$, nd ich fahe einen Engel .W 
Sa liegen mitten durd) den ag 

inmel, der hatte ein ewig 17 
5A Evangelium, zu verkindigen 
A Denen, die auf Erden fiben 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Sefchlechtern, und 
Sprachen, und Dolkern, und 
fpracı mit großer Stimme: 
Lürdhtet Bott, und gebe 
BI ihm die Ehre; denn die Zeit 
feines @erichts iN kommen, 
4 und betelanden dergemacdht 
I hat Ginmel, und Erde, und 
A leer, und die Waffer- 
brunnen. SDfiß. 30h. 14, 6.7. 
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un endlich ift der Feind befiegt, 
Der bittre Tod bezwungen; 
Nie Haft dir, Herr, mit ihm am 


Oberader 


Sejtritten und gerungent! 
Smwang er did) auch in3 Grab 


Du bift im Morgenfonnenfhein 
Doc glorreicd) auferftanden. 


Wir Hätten nur da3 Tied vom 


Wärit du, Herr, nicht gewefen; 
Wir wären von der Sinde Not 
Niemals ohn’ dich genefjen! 

Nun fingen wir zur Oiterzeit: 
Der Herr, der Herr hat una 
befreit 

Nun3 allen Todeshanden! 


aßt Hingen nun, wa3 Flingen 
mag 

sn diefen Siegestagen! 

Fir miüfjfen unferm Gott und 


Breis und Anbetung jagen. 
Das Klagelied veritumme ganz! 
Seht, uns umlenchtet Dfterglanz, 
Bir Haben eiw’ges Leben! 


Der Geruch des Lebens zum Leben 


„Aber Gott jei gedankt, der ung allezeit Sieg 
gibt in Chrillo und offenbaret den Geruch feiner Er- 
fenntni3 duch uns an allen Orten. Denn hir find 
Gott ein guter Geruch Chrilti, beide unter denen, die 
felig werden, und unter denen, die verloren werden, 
diejen ein Geruch de3 Todes zum Tode, jenen aber 
ein Gerud) des Lebens zum Leben“ (2 Kor. 2, 14—16). 


Die chriftliche Kirche gründet ihren 
Glauben und ihre Hoffnung ausichlag- 
gebend auf die Auferftehung Seju Chrifti 
bon den Toten, das größte Wunder der 
ganzen Weltgefchichte. Diefe Wichtigkeit 
der Wiederkehr unfer3 Heilandes aus dem 
Neid der Toten Hat auch die ungläubige 
Welt erfannt. Sofeph Nenan, ein befann- 
ter frangöfiicher Hiftorifer de3 vorigen 
Sahrhunderts, fpottete über den Glauben 
der Sünger Sefu: „Die Chriften Teben 
bon dem Duft einer leeren Bafe.“ Er hatte 
reht. Wie feinerzeit der Hohepriefter 
Kaiphas, jo äußerte Ddiefer unglaubige 
PBhilofoph eine umerjehütterliche Wahrheit. 
Sotte3 Kinder leben allerdings bon dem 
Duft einer leeren Bafe. Sie ftellen fich 
mit Freuden auf das leere Grab in So 
jevhs Garten, in welches Selu3 am Kar- 
freitag gelegt ivorden var, und jubeln mit 
lauter Stimme: „Der Tod ift verfchlungen 
in den Sieg. Tod, wo ift dein Stachel? 
Hölle, wo ift dein Sieg? . . .. ©ott aber 
fet Danf, der uns den Sieg gegeben hat 
dureh unfern Herren Sefum Chrijtum.“ 

Daß die Auferjtehung unfers Hei- 
landes von den Toten wirflih bon folch 
großer Wichtigkeit für unfern Glauben ift, 


E 
: SEDEr ‚Hutherane Si | 


daß das ganze Chriitentum mit der Wirflichfeit derjelben jteht 
und fällt, bezeugt auch die Heilige Schrift jelbjt. Der Apoitel 
Baulus driekt das in den befannten Worten aus: „Sit aber 
EHriftus nicht auferjtanden, fo ift unfere Predigt vergeblich, 
fo ift auch euer Glaube vergeblid. Wir würden aber auch 
erfunden faljche Zeugen Gottes, daß wir wider Gott gezeuget 
hätten, ex hätte Chriftum auferwedet, den er nicht auferiwedet 
hätte, fintemal die Toten nicht auferftehen. Denn jo die Toten 
nicht auferftehen, fo ift Chriftus auch nicht auferjtanden. Sit 
Ehriftus aber nicht auferjtanden, fo it euer Glaube eitel, jo 
feid ihr noch in euren Sünden; fo find auch die, jo in Chrifto 
entjchlafen find, verloren. Hoffen wir allein in diefem Leben 
auf Ehriftum, jo find wir die elendeiten unter allen Menjchen.” 
(1 Kor. 15, 14—19.) 

Schon die heiligen Schreiber des alten TeitantentS haben 
durch Cingebung des Heiligen Geijtes von dem Sieg des Mefftias 
über die Banden und Fejieln des Todes geredet und denjelben 
borausberfündigt. Darauf meilt Sejus jelbit Hin, wenn er 
forwohl Sleophas und feinen Gefährten al3 auch) die übrigen 
Sünger wegen ihrer Torheit und geiitlihen Trägheit ivie auch 
wegen ihres Unglauben3 und ihres Herzens Härtigfeit tadelt 
(Luf. 24,25; Mark. 16,14) und ihnen dann eine Schriftitelle 
nach der andern aus Mojes, den Propheten und den Palmen 
vorhält und ihnen darlegt, daß Chriftus alfo leiden und am 
dritten Tage bon den Toten wieder auferjtehen mußte (Luf. 
24, 46). Wie hätte er fie Toren und jaumfelige Bibellejer 
ielten, ja des Unglaubens gegen Gottes Wahrheit bezichtigen 
können, wenn in den Schriften des Alten Bundes nichts über 
die Auferitehung des Meifias jtinde? 

Sa, Mojes und die Propheten und die Pfalmiiten Fannten 
und berfündigten die Auferjtehung Seju Chrifti voraus. Der 
MWeibesfame follte der Schlange den Kopf zertreten (1 Mof. 
3,15). Die Seele Chrifti jollte nicht in der Hölle bleiben 
(Bi. 16, 10; Apoit. 2,27). Als letter follte er am Ende der 
Tage auf dem Staube ftehen (Hiob 19,25). Er follte dem Tode 
ein Gift jein (Hof. 13,14). Der Knecht Jehovas jollte nach 
der Dahingabe jeines Lebens als Schuldopfer Samen haben und 
in die Länge leben (Sef. 53, 10). David nennt ihn einen Prie- 
jter ewiglich, nach der Weife Melchifedet3 (Bi. 110,4). Darum 
ichreibt der Apojtel Paulus den Korinthern in unerjchütterlicher 
Gemißheit: „Chriftus ift auferjtanden nad) der Schrift” (1 Kor. 
15,4), die zu jener Zeit nur aus Mofes und den Propheten 
und den Palmen beitand. 

Aber auch die Boten Gottes im Neuen Bunde betonen 
die Wichtigkeit und Gewißheit der Auferjtehung unfer3 Hei- 
lande3 auf das fräftigfte. Diefelbe war Kern und Stern ihrer 
Predigten und Schriften. Kaum mar der Heilige Geift am 


» PBingftfefte auf die wartenden Sünger herniedergefommen, da 


halt der Apojtel Betrus eine begeijterte Predigt, in welcher er 
der verfammelten Menge vorhält: „Denfelbigen [Sefum bon 
Nazareth] Habt ihr genommen durch Die Hände der Ungerechten 
und ihn angeheftet und eriwürget; den hat Gott auferivecfet” 
(Apoit. 2,23.24). Und in feiner erjten Epiftel jchreibt der- 
felbe Zeuge Chrifti: „Gelobet fei Gott und der Vater unfers 
Herrn Sefu Chrifti, der uns nad) feiner großen Barmherzigkeit 
iwiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auf- 
eritehung Sefu Ehrifti von den Toten zu einem unvergänglichen 


und unbeflekten und unverwelfliden Erbe, das behalten wird . 


| 
im Himmel euch, die ihr aus Gottes Macht durch den Sla 
beiwahret werdet zur Seligfeit” (1 Betr. 1, 3—5). An 
Apojtelgejchicehte bejchreibt der Apojtel Paulus feine Be 
nung mit dem auferjtandenen Sejus auf der Damasfuzfi 
(Kap. 9). Nöm.1,4 jchreibt er: „Und ift Feäftiglich erh 
ein Sohn Gottes nach dem Geifte, der da heiliget, feit der 
er auferjtanden ift von den Toten, nämlich Zefus Chri 
unfer Herr.” An einer andern Stelle fchreibt derjelbe Apı 
„Welcher ift um unferer Sünden willen dahingegeben unk 
unferer Gerechtigkeit willen auferwedet” (Nöm. 4,25). Sc 
lich jagt der Auferjtandene felbjt feinem auf die Infel Ba 
verbannten Apojtel Sohannes: „Sch war tot, und fiehe, id 
lebendig von Ciwigfeit zu Ciwigfeit und habe die Saving 
Hölle und des Todes” (DOffenb. 1,18). 

Diefe frohe Botjchaft aus dem leeren Grabe Sofepf 
der Geruch des Lebens zum Leben, von welchem der Ak 
in Tert redet. Läge Chriftus noch im Grabe, jo müßte fie 
Geruch des Todes zum Tode fein. Läge Jefus noch im © 
dann wäre es mit uns ganz aus. Wäre er noch tot, dann | 
er ja Univahrheit gepredigt, als er einmal über das andere 
feinen Tode und jeiner Auferjtehung redete. Dann wären 
feine Apojtel faljcde Zeugen gewejen, weil fie dann „wider 
gezeuget hätten, er hätte Chriftum auferivedet, den er 
auferivedet hätte.“ Dann würde das Gpangelium feine $ 
haben, ja dann gäbe e3 überhaupt fein Evangelium, feine f 
Botihaft für uns Sünder; dann wären wir noch unter 
Fluch und müßten nur Tod und Verdammmis entgegenge 

„ber Gott jei gedankt, der uns allezeit Sieg gib 
Ehrijto und offenbaret den Geruch feiner Erfenntnis durch) 
an allen Orten.“ „Der Herr it auferitanden, ex ift wahrh. 
auferjtanden.“ Aus dem offenen Grabe Sojephs fommt ein] 
licher Duft des Lebens hervor, von weldhem wir nun aud) le 


Daran fanı fein Zweifel fein. Man duchhftach die Bruft 


gejtorbenen Sefus mit einem Speer, man bettete ihn ins { 
Grab, man rollte einen jehweren Stein vor des Grabes | 
nıan brachte das unantaftbare Siegel des Landpflegers Bon 
Pilatus an der Tür desjelben an, man umringte das Grab 
bewaffneten Soldaten, furz, man verivahıte die Grabestü 
fejt und ficher, al$ man nur wußte, und die Freunde des | 
ftorbenen waren geflohen und Tießen fich nirgends jehen. 
Aber e3 war unmöglih, daß der Sohn des Allerhöd 
bom Tode gehalten werden fonnte. Wie er zur rechten St 
fein Leben von fich Tieß (Soh. 10,18), fo nahm er es aud) 
rechten Stunde wieder zu fih. MS Herr aller Herren 
König aller Könige ging er in früher Morgenftunde aus 
Grabe hervor, troß Stein, troß Siegel, troß Wache. Er 2 
fich feinen Freunden einmal um das andere und fuhr D 
ichlieglich fichtbar vor ihren Augen gen Simmel. Somit bra 
ten die Seinen e3 nie mehr bezweifeln, daß er allerdings 
Sohn Gottes und Heiland der Welt war, der nun fichtba 
ihrer Öegenivart zum Vater, der ihn gefandt hatte, zuriückfel 
Ebenfoiwenig brauchten fie zu zweifeln, daß er feine Verheif 
wahr machen und bei ihnen fein würde bis an der Welt © 
Darum wurden fie nım auch jolche mutige VBefenner und 2 
fündiger feiner Auferftehung und Yießen ji auf feine U 
bon den Mächten der Finfternis hindern, den ihnen gegebe 
Auftrag zur weltweiten Verfündigung des Coangeliums aus 
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ren. Zag um Tag ftärften fie fich duch den Duft der 
sen Vafe. 

Gott erfülle auch uns mit einer foldhen Gewißheit und 
tt, Daß wir nicht minder mutige Befenner und Zeugen der 
eritehung Sefu Chrifti von den Toten feien. Er mache auch 

au ebenso feiten Zeugen, zum Geruch feiner Erfenntnis, 

Geruch des Lebens zum Leben, zu Herolden, die ohne 
ht und ohne Aufhören die glorreiche Dfterbotfchaft ver- 
digen: „Der Herr ift auferftanden, er ift wahrhaftig auf- 
anden.“ D.8.©. 


Die Haustafel 
XI 


Den Arbeitern and den Arbeitgebern 

Sn den frühen Ausgaben de8 „Aleinen Katechismus“ 
den dieje Abfchnitte fo ütberfchrieben: „Den Knechten, Mat- 
, Zagelöhnern und Arbeitern uf. Den Hausherrn und 
tsfrauen.“ Wir geben fie im Wortlaut des Yutherfchen Kate- 
mus mit den erwähnten Schriftverweifen wieder: 

„Shr Snechte, jeid gehorfam &uern Yeibliden Herrn mit 
ct und Zittern, in einfältigem Herzen ala Chrifto jelb3, 
t mit Dienst allein fir Yugen, al Menfchen zu gefallen, 
ern als die Knecht Chrifti, daß ihre folhen Willen Gottes 
bon Herzen mit Willfährigkeit. Lakt Euch dünfen, daß Ihr 
HERAN und nicht den Menfchen dienet, und mifjet, was ein 
her Guts tut, das wird er empfangen, ex fei Anecht oder 
ex.“ Cph. 6,5—8. 

„She Herrn, tut auch dasfelbige gegen ihn und Yaßt Euer 
men und wiljet, daß Ihr auch einen Heren im Himmel habt, 
tit bei ihm fein Anfehen der PBerjon.“ Cph. 6,9. 

Dem allgemeinen Mufter der Haustafel gemäß, einfach 
ich neuteftamentliche Schriftitellen anzuführen, um geiiffe 
ten einzufchärfen, hebt Luther hier die befannteften Gr- 
nungen aus den Briefen des Apoftels Paulus hervor. Ihnen 
en ipir aber auch weitere apoftolifche Worte anfchließen, die 
jo ziemlich deden mit den Epheferitellen: 

„Ihr Knechte, feid gehorfam in allen Dingen euren leib- 
n Herren, nicht mit Dienft vor Augen, al3 den Menfchen 
gefallen, jondern mit Cinfältigfeit des Herzend und mit 
tesfurcht. Alles, was ihr tut, das tut von Herzen, al3 dem 
en, und nicht den Menidhen; und ipiijet, daß ihr bon dem 
cn empfangen werdet die Vergeltung des Erbes; denn ihr 
et dem Heren Chrifto. Wer aber unrecht tut, der mird 
fahen, was er unrecht getan bat; und gilt fein Anfehen der 
jon. Shr Herren, was recht und gleich ilt, das beiveifet den 
ten, und miljet, daS ihr auch einen Herrn im Himmel 
.“ Rol.3,22 25; 4,1. 

„Die Knechte, jo unter dem Soc find, follen ihre Herren 
° Ehren wert halten, auf daß nicht der Name Gottes und 
Zehre verläftert werde. Welche aber gläubige Herren haben, 
n Diefelbigen nicht verachten mit dem Schein, daß fie Brüder 
; jondern follen vielmehr dienstbar fein, diemweil fie gläubig 
geliebt und der Wohltat teilhaftig find. Solches Iehre und 
ahnel“ 1m. 6,1.2. 

„Bielleicht aber ift er darum eine Zeitlang bon dir fom- 


men, daß du ihn eivig wieder hättet, num nicht mehr als einen 
Kecht, fondern mehr denn einen Anecht, einen lieben Bruder, 
fonderlich mir; ipieviel mehr aber dir, beides, nach dem Fleifch 
und in dem Herrn!” PBhilem. 15,16. 

„Wohlan nun, ihre Reihen, weinet und heulet über euer 


Elend, das über euch fommen wird! Euer Reichtum ift ver- 
faulet, eure leider find mottenfräßig fvorden. Cuer Gold und 
Silber ift verroftet, und ihr Noft wird euch zum Zeugnis fein 
und kpird euer Fleisch Freifen wie ein Feuer. hr Habt euch 
Shäße gefammelt an den lebten Tagen. Siehe, der Arbeiter 
Lohn, die euer Land eingeerntet haben, und bon euch abge- 
brochen tft, daS jchreiet; und das Nufen der Exnter ift fommen 
vor die Dhren des Heren Zebaoth. Ihr Habt mohlgelebet auf 
Erden und eure Wolluft gehabt und eure Herzen geteidet, ala 
auf einen Schladhttag. Ihr Habt verurteilet den Gerechten und 
getötet, und er hat euch nicht piderftanden.” af. 5, 1—6. 

Die paufinifhen Briefe ricdten ihre Crmahnungen in 
diefen Sachen meist an Arbeiter. Hingegen iibt Sanft Safobu3 
befonders an den Arbeitgebern oder den Cigentiimern großen 
Neichtums tiefgreifende Kritif. Alles in allem betrachtet, ift das 
Neue Teitament fehr befliifen, eine Cthif oder joziale Cin- 
richtung auf dem Grund des Ghangeltums aufzubauen. Sehen 
ioir etwas näher die einzelnen Worte Gottes an. 


„as EhHrifto“ 

Cph. 6, 5—8. 9; Kol. 3, 22—25; 4,1. Mitte aller pauli- 
nifhen Ermahnungen an alle Stände ift immer der Herr Sefus 
Chriftus. So auch hier. Dem fichtbaren, Teiblihen Herrn wird 
Ehriftus übergeordnet. Der Knecht, der Arbeiter, ist ein Menfch, 
ivie auch fein Herr, dem er dient, ein Menich ift. Der eine 
Menfch ift ja dem andern grumdfäblich gleich — beide find 
Kreaturen Gottes, dem Willen Gottes untertvorfen, dem Gejeb 
Gottes verpflichtet. 

Doch gibt es Nang und Stand in der Gefellichaft, einerlei 
ob e3 ji num um das Kaiferreich, oder das heutige Amerika, 
oder jogar um die „demofcatifhe” — Ties: fommuniftiche — 
Kegierungsform Auflands, Deutfchlands oder Chinas handelt. 
Sm Gebiet der Arbeit foll der Dienst jo angejehen werden, als 
ob ex nicht dem fichtbaren Herrn oder Dberheren, jondern dem 
unfichtbaren Herrn Chrifto geleiftet wird. Im Grunde genom- 
men, fol der Arbeiter fig Mühe geben, feine Arbeit treu zu 
verrichten, nicht um des andern Menjchen willen, der über ihm 
fteht, fondern er foll eben dem feinen Dienft leisten, der über 
beide der Herr ift — Chrifto. Denn vor Gott oder feinem Sohn 
gibt’3 eben nicht einen freien Menfchen — alle find Untertanen, 
oder, fo fann man jagen, alle fchulden Ehrifto Gehorjam. 

Nun wenn der Arbeiter fozufagen in feinem Herrn den 
Heren Chriftum fieht und auch fehen Tann, und wenn der 
Arbeitgeber fich deffen bewußt ift, daß er dem Herren Chrifto 
darüber Nechenfchaft ablegen muß, wie er feine Arbeiter benubt, 
behandelt, oder auch mißbraucht, dann jollte doch mohl alles 
gut gehen und ftehen. Nicht aus Haß oder Neid gegen den 
Teibfihen Herrn, fondern aus Liebe und Ehrfurcht gegen feinen 
Heiland tut der Rnecht, der Arbeiter, feine Arbeit — fleißig, 
treu und freudig. Nicht mit Brutalität oder Drohen foll der 
Arbeitgeber feine Leute bedrücden, aber mit Necht und Güte 
fann er dem Lohn gemäß Arbeit erwarten und verlangen. 


(Sortfegung auf Seite 7) 
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Der ‚„Iutkeran 2% 


Wie unjere Predigtamt3- und Lehreramtsfandidaten 
ihre Berufe erlangen 


Am 29. und 30. April wird fich, jo Gott will, die Ver- 
teilungsfommiffion unferer Synode hier in ©t. Louis verfam- 
meln, um den 194 Bredigtamts= und 300 Lehreramtsfandidaten 
aus unjern PVrediger- und Lehrerfeminaren ihre Berufe zugus 
iweifen. &3 ijt dies eine jtattlide Schar bon jungen Arbeitern, 
aber e3 werden viele Berufe unbericjichtigt bleiben, befonders 
va3 Zehrer für unjere Gemeindejchulen anbelangt. Auf diejem 
©ebiet find mehr al3 1,000 Arbeiter nötig, um alle Stellen zu 
befegen. überdies ift auch berechnet worden, daß wir vor Sahres- 
ihluß mehr al3 100 PBaftoren durch den Tod oder durch Amt3- 
niederlegung verlieren werden, wie denn im vergangenen Sahr 
111 ®Baftoren geftorben oder aus dem Amt gefchieden find. 
Tatfächlich werden wir bi3 1965 an die 3,000 Baftoren und 
10,000 2ehrfräfte, männliche und weibliche, ausbilden müljen, 
wenn alle Bedürfniffe unferer Gemeinden befriedigt werden 
follen. 

Warum eine Berteilungsfommiffion 

E3 it in unferer Synode angenommener Grundfaß, daß 
nur eine Ortsgemeinde bejtimmen fann, wer in ihrer Mitte 
da3 Bfarr- oder Lehreramt befleiden fan. Die Synode ift nur 
ein beratender Körper, der wohl dırcch feine Beamten Kandidaten 
torfchlagen, aber feine Entjeheidung treffen fann. Die Gemeinde 
jelbjt hat, was ihre eigenen Angelegenheiten anbelangt, die 
Dbergeivalt. Sie beruft die Paftoren und Lehrer, die in ihrer 
Mitte dienen follen, vie und wann fie will. Niemand hat ihr 
etwas borzujchreiben, e3 fei denn, daß fie von der Synode Unter- 
füßung erhält, in welchem Fall gewille Dinge gegenfeitig be- 
fprochden werden mülffen. 

Dennoh Hat eine Shnodalgemeinde auch eine PVerant- 
mortung und Verpflichtung gegen ihre Schweftergemeinden in 
der Synode. Sie fan zum Beifpiel niemanden berufen, der 
nach den Beitimmungen unferer Konftitution und den Neben- 
gejeben, vie diefelben im Shynodalhandbuch niedergelegt find, 
fiir unberufbar exrflärt wird. Nur rechtgläubige und fähige 
Männer, die Hinreichenden Beweis fiir ihre theologifehe Tiichtig- 
feit und Neife abgelegt Haben, und rechtgläubige und fähige 
Männer und Frauen, die ebenfalls hinreichende Ausbildung fir 
da Lehreramt genoffen haben, fünnen Lehrjtellen in unfern 
Gemeindefchulen befleiden. Wenn eine Gemeinde andersaläu- 
bige Baftoren und Lehrer beriefe oder anjtellte, fo müßte fie 
diejelben entiveder ivieder entlaffen oder in Zucht genommen 
werden. Falfehgläubige Diener am Wort fönnen in unferer 
Mitte nicht anerfannt werden. Dies gehört mit zu den Be- 
dingungen, welche eine Gemeinde bei ihrer Aufnahme durch 


‚ Unterfehreibung unferer Konftitution von feiten ihres Delegaten 


annimmt. ES ift eine Maßregel, durch welche Neinheit der 
Lehre in unjerer Synode erhalten werden Soll. 


Keine direkten Berufe an Kandidaten 

Auch bei der Verteilung der Kandidaten, die foeben aus 
unfern Prediger- oder Lehrerfeminaren entlaffen werden, ift 
um der guten Ordnung und der Wohlfahrt der Kirche willen 
eine bejondere Handlungsweife feitgejebt worden, nach welcher 
fich alle Gliedgemeinden der Synode zu richten Haben, wenn 
fie folde Kandidaten berufen tollen. Die Gemeinden der 
Synode haben fich dahin geeinigt, daß feine bon ihnen einen 
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direkten Beruf an irgendeinen Predigtamts- oder Lehrerar 
fandidaten ausftellen fol, fondern daß alle jolche Berufe d 
die Diftriktspräfides an die fogenannte Verteilungsfonumi| 
beriviefen werden müffen. Die Gemeinden geben in diejfem?: 
in riftlicher Liebe und um der guten Ordnung und des al 
meinen Wohles willen, etwas von ihrem Nechte preis, nicht 
Biwang, fondern freitwillig. && fteht eben fo, daß die Gemein 
mit den Gaben der einzelnen Kandidaten nicht genügend 
traut find. Sie wiffen nicht, ob zum Beifpiel ein Student, 
ettiva in einer in ihrer Mitte gehaltenen Predigt einen gq 
Eindrucd gemacht hat, nun auch wirffih für das Pfarram 
diefer Gemeinde paßt. Nach Gottes Willen follen fich die © 
de3 Geiftes zum gemeinen Nuben erzeigen (1 Kor. 12,7). 
fchliegt in fih, daß foldde Kandidaten dorthin gejtellt ive 
follen, two fie nach beitem Ermeijen den größten Segen ft 
können, und das ift wiederum eine Sache, von welcher die 
zelnen Gemeinden, ja auch die einzelnen Miffionsbehörden 
Diftriftsbeamten, oder auch die Auffichtsbehörden unferer % 
bereitungsanftalten, an welche jährlich etliche Kandidaten 
Lehrer berufen werden, nicht genügend Auskunft beiten. 

Aus diefen und andern Gründen haben die Gemei 
unferer Shnode die Cinrichtung getroffen, die erften Berufe 
Kandidaten durch die Verteilungstommiffion auszustellen. 3 
diefer Kommiffion, die aus den Präfides unferer 34 Shno 
diftrifte befteht, wird alle Auskunft zur Verfügung geftellt 
in der Studienzeit eines jeden Kandidaten gejammelt } 
den ift. Sie wird mit den Gaben und Leiftungen der einge 
Kandidaten vertraut und befommt auch Einficht in die be 
deren Bediirfniffe der berufenden Gemeinden. Auf diefe % 
wird fie in den Stand gefeßt, den berufenden Gemeinden |ı 
Kandidaten zugumeifen, die gerade fiir ihre Verhältnifie 
beiten paffen. Diefe Kommiffion macht fi dann unter breit 
gem Gebet um Weisheit an die Arbeit, einem jeden Kandid 
einen folden Beruf zugumeifen, in welchem er dem Herrn 
feiner Kiche am beiten dienen fann. 


| 
Wie die Verteilung ausgeführt wird l 
&3 wird wohl unfern Tieben LXefern willfommen fein, & 
mehr über die Art und Weife zu hören, vie die Verteilt 
fommiffton fich daran macht, die jährliche Verteilung der 
zu bollziehen. 
Der erite Schritt ift Ddiefer, daß bald nach Beginn 
Monats Januar die Diftriftspräfides und die Vertreter einge 
Synodalbehörden die von Gemeinden oder Shynodalbehh 
eingelaufenen Berufe zufammenbringen. Zu gleicher Zeit‘ 
da3 aus mehreren Diftriftspräfides und Vertretern der 
Anftalten, die unfere Kandidaten liefern (St. Louis, Spring] 
Niver Foreft und Seivard), eine Lifte der zur Verfügung fte 
den Predigtamts- und Lehreramtsfandidaten joiwie eine ? 
der Berufe auf. Dies Komitee unterivirft alle Berufe 
Gefuche einer gründlichen Prüfung, um feitzuftellen, 
Gemeinden oder Behörden vor andern mit Raftoren oder Lei 
berforgt werden follen. Auf ähnliche Weife macht fich 
Komitee mit den Gaben der einzelnen Kandidaten berii 
damit ein jeder von diefen dahin geftellt werden fan, M 
feine Gaben am beten zum Wohl des Reiches Gottes vering 
fan. Schließlich wird eine vorläufige Verteilung der De 
an die Kandidaten gemacht und dann der Verteilungsfommi 
als folcher unterbreitet. Die Verteilungstommiffion felbit 


dem Bräfidium der Synode und den Diftriftspräfides be- 
‚ berjammelt fich gewöhnlich gegen Ende des Monats April 
unterivirft die Vorfchläge des Vorkfomitees einer grimd- 
ı Prüfung. Nicht das Komitee, Sondern die Verteilungs- 
tiffion als folche vollzieht die entgültige Verteilung. Falls 
- Berufe al3 Kandidaten vorhanden find, was gewöhnlich 
Sal it, jo muß gumeilen noch Yanger verhandelt werden, 
ach beitem Grmeijen der Kommiffion die wichtigsten Stellen 
t worden find. 
Nachdem die Verteilung voll und gang beforgt tvorden ift, 
en die Lehrerfollegien der betreffenden Anitalten zu einer 
deren Berfammlung einberufen, um die gemachte Vertei- 
gutzuheißen oder, ivenn e3 ratfam fein follte, Berände- 
en borzufchlagen. Wird die Verteilung gutgeheigen, fo 
en die Kandidaten felbit zufammengerufen, um mit ihrem 
igen Wirfungsfreis befanntgemacht zu werden. Bet diefer 
jenheit fommen auch die einzelnen Diftriftspräfides mit 
nigen Kandidaten, die in ihren Diftrift berufen worden 
aufammen, um ihnen nähere Auskunft iiber ihre Stelle zu 
en. Darauf müffen die Kandidaten diefe Berufe ipieder 
ndigen und befommen diefelben erjt dann zuritd, wenn das 
jahr zu Ende gefommen tft und fie ihr Abgangszeugnis 
ıngen haben. 
Die Zeit zivifhen Oftern und der VBerfammlung der 
tungsfommiffion ift immer eine Zeit großen Erxnftez, 
großer Spannung für die Kandidaten. Mehr als zu 
deiner andern Zeit verfpüren diefe etiva3 von der hohen 
je und Verantivortlichfeit, welche ein Beruf ins Predigt- 
Lehreramt mit jich bringt. Sebt nähert fich die Studien- 
hrem Ende, und die eigentliche Lebensaufgabe nimmt bald 
Anfang. Die Frage, in welcher Ede des Weinberg der 
ne Kandidat dienen werde, ift immer eine überaus wichtige 
. Cobald diefelbe entfchteden ift, wird die Kunde fo 
[ al3 tunfilh an die Eltern umd fünftige Lieben berichtet. 
Der Empfang eines Berufs ift für jeden Kandidaten ein 
pichtiger Bunkt in feinem Leben. Die Schule ift nım aus; 
jeht’3 bald an die eigentliche Berufsarbeit. Aber es ift 
errlihite Arbeit auf Gottes Erdboden. Keinen höheren 
t gibt es, al3. dem Heiland der Welt und Heren der Ricehe 
nem Weinberg zu dienen, um uniterbliche Menfchenfeelen 
in Reich zu geivinnen. Wohl ift die Ficchfiche Arbeit Pflicht 
‚jeden Gottesfindes, aber diefe Männer ftellen ihre volle 
n den Dienst des Herren, um dies edle Werk der Seelen- 
ıg zu betreiben. 
Reine Gemeinde der Synode follte e3 unterlaffen, am 
tag bor der Verteilung in ihrem allgemeinen Kirchengebet 
e auch diefer Kandidaten und der Verteilungsfommifftion 
denfen und den Heren der Kirche zu bitten, die Glieder 
ommiffton mit Weisheit aus der Höhe auszurüften, damit 
te Yufgabe aufs beite erfüllen zuc Ehre Gottes und zum 
der Kirche. Gott behüte alle unfere Lehranftalten, erhalte 
ehrer und Schüler in denfelben im Wort feiner Wahrheit 
ee fie zum Segen für viele. D.8.6©. 


MWilft bu fo lange harren, bi3 du zubor rein und ftarf 
ft, fo fommft bu oh! nimmermehr dazu und ift dir aud 
saframent Fein nüß. Zuther 


Zur kirchlichen Chronik 


Eine verdiente Lehrerin gejtorben. Wie der Missionary 
Lutheran mitteilt, ftarb am 13. Sanuar diefes Qahres eine 
treue Lehrerin, die in unferer Negermiffion vielen zum Segen 
geiorden ijt, nämlich Bett, Elizabeth Skinner. 

Sie wurde am 17. März 1883 in Örove Hill, Mla., ges 
boren, wo fie fich der dortigen Methodiitenkfirche anfchlog. Sie 
fonnte aber feinen rechten Trojt für ihre anflagendes Gemilfen 
finden, bis fie im Sabre 1923 eine Iutherifche Predigt unfers 
NMilfionar3 P. ©. U. Schmidt in Selma, Mla., hörte, durch die 
fie ihrer Seligfeit gewiß wurde. 

Nachdem fte fich der hutherifchen Kirche angefchloffen Hatte, 
unterrichtete fie in unjern Milfionsijulen, bi3 fie im Sahre 
1954 Verialterin unferer Alabama Lutheran Academy 
fpurde. Hier diente fie treu und fleißig bi zu ihrem feligen Top. 

Sin Biel ihrer Arbeit var, junge Männer für das PBre- 
digtamt zu gewinnen. Shre beiden Söhne, zwei Neffen und 
aivei andere junge Männer weihten fich auf ihren Nat hin dem 
Pfarramt. 

Die Mitteilung ift von Fräulein Rofa Young gefchrieben 
worden, die befanntlich viel dazu beigetragen hat, unfere Tuthe- 
rifche Kirche nad) Mabama zu bringen und die noch heute im 
hohen Alter dem Herrn treu dient, joweit ihr dazu Gelegenheit 
geboten mird, 

Da3 find nun feine „berühmten Berfönlichfeiten”, wie jte 
die Welt beurteilt. Wohl aber allen, die in Gottes Augen aus 
Gnaden „beriihmt”“ find, das heißt, denen am Süngften Tag 
der Herr den Ruhm treuen Dienftes geben wird! 3.7. M. 

Die erjte Miffton in Canada. Das „En.-Luth. Öemeinde- 
Blatt“ berichtet in feiner Leßten Nummer von der eriten Mif- 
fionggemeinde, welche unfere Schiweiterfynode von Wisconfin in 
Canada gegründet hat. 

Die Stadt ift Sault Ste. Marie in Ontario, Canada, Ivo 
fi Einwanderer aus allen Teilen Europas niederlaffen, um 
bier ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Darum wird auch die 
Predigt erft in deutfcher und dann in englifher Sprache gehalten. 

Dxrganiftert wurde die Gemeinde fchon im Jahre 1956, 
nachdem fehon vorher hier miffioniert worden war. Man nannte 
fie Our Savior Lutheran Church. Am 30. Juni 1957 wurde 
P. %. ©. Edert als eriter anfälfiger Pfarrer eingeführt. 

Die Gemeinde hat bi3 jest nur ein Grundftüd, aber jveder 
Kirche noch Pfarıhaus. Die Gottesdienfte werden im Theater 
der Canadian Armoury gehalten, da3 Sitraum für vierhundert 
Berfonen hat. 

Die Gemeinde organifierte fi mit acht Rommunifanten, 
hat aber jebt bereit3 achtzehn, während zur Zeit mehrere Cr- 
jvachfene im. Unterricht ftehen und fieben Kinder in der Kon- 
ficmandenflaffe find. 

&ott jegne auch diefe neue Miffton unferer Glaubens- 
brüder! SER. 

Die Schrift ift wahr. Das deutfhhe Blatt „Weg ımd 
Wahrheit” teilt mit, daß in der Gegend von En-Gedi an der 
Weitfüfte des Toten Meeres Spuren einer alten Kultur ans 
Tageslicht gebracht worden find, die wohl über fünftaufend 
Sahre zurücdgeht. 

Die Funde zeigen, daß das Gebiet fchon lange vor Abra- 
ham Zeit von Aderbauern und Tierzüchtern bewohnt geme- 
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fen ift. Sie bauten Weizen, Buchiweizen und Linjen an, hielten 
Schiweine, Rinder, Ziegen und Hunde und wohnten in Höhlen, 
die bis in unfere Tage erhalten find. 

Sn diefen Höhlen ftieg man auf Neite ihrer Kunjt und 
ihrer Geräte, vie zum Beifpiel auf fupferbefchlagene Waffen, 
Werkzeuge verjchiedener Art und Schmudftüde, auch jchön ge- 
fermte Vafen mit rotgemalten Muftern, die, ebenjo wie fleine 
Figuren für religiöfe Zimede, von ungewöhnlich Hoher Ffünftleri- 
fcher Fähigkeit zeugen. 

Die Gegend von En-Gedi wird 1 Sam. 24,1ff. erwähnt. 
Danad) it König Saul mit einer großen Gtreitmadt bi3 in 
diefen Zandesteil vorgedrungen, wo fich der von ihm verfolgte 
David in einer Höhle verborgen hielt. Sm unferer Bibel wird 
der Name „Engedi“ gejchrieben. Der Ort war umgeben bon 
einer Wülte, wie darum auch die Schrift bon der „Wüfte En- 
gedt” redet. 

Smmer ivieder bemweifen die Funde, die man im Heiligen 
Lande und anderswo macht, daß die Bibel die untrügliche 
Wahrheit ift, auch vo fie nicht von Lehre Handelt. 3.T.M. 

Lejen wir die Schrift? Der Northwestern Lutheran teilt 
mit, daß auf der Infel Kreta ein Blinder jebt die Bibel mit 
der Zunge Tieit. 

AS ein Evangelift dort die Bibel in der Volksiprache ber=- 
breitete, wandte fich der blinde Mann an das Note Kreuz mit 
der Bitte, ihm eine Bibel in der Braille-Schrift, der Schrift 
für Blinde, zu verfchaffen. Während des Krieges hatte diefer 
Mann nicht nur fein Augenlicht, fondern auch jeine rechte Hand 
und fein Taftgefühl an der andern verloren. Nur in feiner 
Zunge war ihm der Taftfinn bewahrt. 

Mühfam machte er fie) an die Arbeit, mit der Hilfe eines 
Zehrer3 die nicht Teichte Braille-Schrift mit der Zunge Tefen 
zu lernen. Endlich war er fo weit, daß er die Bibel mit der 
Bunge lefen fonnte, und dafür ift er Gott von Herzen dankbar. 

Wir, denen uns Gott da8 Augenlicht bewahrt hat, ver- 
nachläffigen mohl oft das Lefen der Bibel. Sit das nicht Undanf- 
barfeit unfererfeit8? Zugleich aber werden wir durch diefe Mit- 
teilung angeleitet, auch die Miffton unter den Blinden, die ja 
auch unfere Synode betreibt, nicht zu vernadjläffigen. Chriftus 
predigte auch den Blinden; predigen wir ihnen auf jede Weife, 
ivie wir dies fünnen. STR: 

Zutherifche Arbeit in England. Miffioniert wird in Eng- 
land vom National Lutheran Couneil, dem der Lutherifche 
MWeltbund beijteht. 

Die Leitung diefer Miffton Tiegt in den Händen des 
Lutheran Council of Great Britain, welcher vor einiger Zeit 
gegründet wurde, um den etwa 40,000 in England mwohnenden 
Zutheranern, zumeist Flüchtlingen, die bon den Kommuniften 
vertrieben wurden, zu dienen. 

Um einheimifche Baftoren auszubilden, hat da8 Lutheran 
Couneil jeßt einen Brofejjor an da8 Mansfield College, da3 
aur Oxford University gehört, berufen, der von den Behörden 
in die theologifche Fakultät eingereiht worden ift. 

Wie befannt, macht aber auch unfere Synode in England 
ichöne Fortfchritte. An der Cambridge University wird in 
Zufunft P. Norman Nagel folche jungen Männer unterrichten, 
die jpäter unferer Kirche in England als Baftoren dienen wollen. 
Profefjor Nagel ftammt aus Auftralien, wo er fein theologifches 


Gramen gemacht hat, Hat aber auch) auf unferm ©t. Loi 
Seminar meiterstudiert. 

Aiwei neue Kichen find in Wales gegründet worden. 
Sardiff, Wales, ift für die dortige Gemeinde ein Grund 
mit einem Pfarrhaus erworben worden. Schon feit zivei Ja} 
wurden dort Gottesdienfte in privaten Wohnungen abgeha 
Hier hat auch unfer vor einem Sahr veritorbener Prof. 
Arndt gepredigt. | 

Eine mweitere Gemeinde wird jest in der Hafenftadt e 
derland gegründet, mo bereit3 hundert Kinder die Sonnt: 
fchule bejuchhen. Gegenwärtig haben wir in England ; 
Baftoren und zehn Gemeinden. Bis 1962 aber hofft ur 
Synode dort zwanzig Paftoren und an die dreißig Gemein 
zu haben, LTM. 


Der Herr ift Gott 


Wir wollen in diefen Andaciten. furze Betrachtungen 
jtellen über den mutigen, furchtfamen und teiumphierei 
Propheten des Alten Bundes, Elia. Clial Wel ein Na 
Seine Bedeutung ift: Mein Gott ift Sehova. Man merfe: 9 
Baal. Und welche furze Einleitung: „Und e3 jprach, Elia, 
Thisbiter, aus den Bürgern Gileads, zu Whab: ‚So wahr 
Herr, der Gott SSraels, lebet, vor dem ich ftehe, es fol i 
Sahre weder Tau noch Regen fommen, ich fage es denn‘“ (1! 
17,1). Und das Nefultat? Beftürzung, Furcht und Une 
Man Tief von Ort zu Ort auf der Suche nad) Wafler. | 
fiimmerte Whab die Witive zu Zarpath und andere Wit 
Des Königs Nofje, die feine Streitwagen zogen, ımd 
Schlachtrofje für feine Kavallerie mußten Waffer und Fı 
haben. 

Salmanafjer III. berichtet in einer feiner Kriegsannc 
daß bon allen Königen, die fich in der Schlacht bei Karfar q 
ihn berbündet hatten, der König Ahab die meisten Schle 
wagen hatte. Der furchtfame Obadja, der Hofmeifter Ah 
erhielt den Auftrag vom König, durdj& ganze Land zu c 
Waflerbrunnen und Bächen zu ziehen, ob er vielleicht 
finden fönnte für die Roffe und Mäuler des Königs. | 

Auf diefem Gang trifft Obadja mit Elia zufammen 
befommt von ihm die Weifung: „Zeige dich dem Ahab. Sch 
Kegen jenden auf das verjengte Land.“ Unmöglih! „Elia 
bin ein guter Menfch geivefen. Gemwißlich Haft du gehört, toi 
die Propheten Sehovas vor dem Zorn der Königin Siebel 
jhütst habe. Ferner hat der König das ganze Land durcchfu 
laffen, um dich zu finden, und hat fogar Bevollmächtigte in 
benachbarten Länder gefandt, um ausfindig zu machen, ol 
dich dafelbft verjteckt Hätteft. Wenn ich jebt melde, daß ich 
gefehen Habe und dich nicht als Gefangenen mitbringen fı 
dann ift es um mich gejchehen.“ 

Und nun treffen fi” Wyab umd Glia von Angeficht 
Angeficht. Der erbofte König ruft ihm zu: „Bilt du, der 33 
berivirret?” Clia entgegnet: „Ich veriwirre SSrael nicht, 
dern du und deines Vaters Haus, damit daß ihr des 
Gebote verlaffen Habt und wandelt Baalım, nach.“ 

Doch Tat un3 nun den Bropheten nach dem Berge Kai 
begleiten, um Augengzeugen des Gerichtes Gottes über die ©i 
Ahabs und SfebelS zu fein. Der Prophet fpricht zu MW 
„Berfammle zu mir das ganze Israel auf dem Berg Kar 
und die 450 Propheten Baal3, auch) die 400 Propheten 
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13, die vom Ti) Sfebels ejjen.“ E3 ift eine großartige 
anımlung, das ganze SSrael, der König jelbft, die falfchen 
oheten. Die Königin blieb zu Haufe. Ihr untertänigfter 
te wirede ihr fchon den Verlauf der Sache melden. Da auf 
tal exrfchallt die herausfordernde Stimme des Propheten: 
e lange hinfet ihr auf beiden Seiten? Sit Jehovda Gott, 
andelt ihn nach; ijt’3 aber Baal, jo wandelt ihm nachl“ — 
einer Zeit, in welcher man faum noch bon joldem Eifer 
‚ tt e3 erfrifchend, Diefe mächtige Stimme des Propheten 
jören. Und was gejchieht? Keine Antwort. Man wollte 
- Stellung nehmen. Wan hatte zu lange die „Segnungen“ 
3 Sruchtbarfeitsgögen genojjen, zu lange den fleifchlichen 
Ichiweifungen gefrönt, die jo eng mit.der phönizifchen Kultur 
unden waren. &3 würde faum angebracht fein, gerade jelt 
Antwort zu geben; vielmehr folle man zuerit ausfindig 
en, aus welcher Nichtung der Wind weht. 

Elia ergreift noch einmal das Wort. Wollen fie nicht 
orten, wohlan! dann fol alsbald die Probe gemacht werden. 
bt uns aiwei Farren, die wollen wir jchlachten und als Opfer 
Holz legen, einen für die Bropheten Baal3, einen für mic. 
Gott, der mit Feuer antivortet, der jol Gott fein! Zu dem 
man fich halten und ihm dienen.“ 

Die Propheten Baals jtimmen an: „Baal, erhöre uns| 
l, erhöre uns!“ Uber da ijt feine Stimme nod) Antivort. 
rufen lauter, fie veranftalten ihren Kulturtanz, fie hinten 
den Altar herum. Sie rigen fich mit Mefjern bis aufs Blut, 
Elia redet ihnen zu: „Lauter, lauter, euer Gott Hört nicht. 
it an der Arbeit, ex fchläft, er ift fpazierengegangen, ex 
1.” Alles vergebens. Endlich ergreift Elia wieder das 
t: „Kommt ber, alles Bolf, zu mir!” Dann richtet er 
Kar zu und auf den Altar legt er Holz und auf das Holz 
Sarren, läßt dreimal vier Kad Wafjer über den Altar 
n, jo daß alles gründlich durchnäßt war und das Waijer 
»r Grube -um den Wltar ftand. 

Und dann? DO welch ein mutiges, glaubenspolle3 Gebet! 
rt, Gott Abrahams, Sfaats und SSraels, laß Heute fund 
en, daß du Gott in Ssrael bijt und ich dein Knecht, und 
ich jolches alles nach deinem Wort getan habe. Erhöre 
Herr, erhöre mich, daß dies Volf wilje, daß du, Herr, Gott 
daß du ihr Herz danach befehreft.“ Und Sehova antiwortet. 
ilt da8 Gebet verhallt, da blibt und zudt es am Himmel, 
r fallt herab und verzehrt alles, Altar, Holz, Opfer, Steine 
Erde, und let jogar das Wafjer in der Grube auf. 
oda, er ift Gott! Sehova, er ift Gott!“ xuft das erregte 
aus. 

Der berühmte Emil Krummader hat einft gefchrieben: 
fen ijt an der Tagesordnung. Die Locdmittel der Welt, 
Lüfte und PBhilofophie, haben heutzutage einen jtarfen 
‚ und al3 Kinder unferer modernen Kultur fürnmen ir 
derjelben nicht unbeeinflußt bleiben; aber wir können nicht 
ich Zehova und Baal dienen. Nicht reizt Gott jo rafch zum 
als Zieideutigfeit in Sachen der Religion.” Dem Seher 
Patmos befahl Sejus: „Und dem Engel (Bajtor) der Ge- 
de zu Laodicen fchreibe: ‚Sch weiß deine Werfe, daß du 
t falt noch warm bift. Ach, daß du falt oder ivarın wäreft! 
du aber lau bift und weder Falt noch warm, werde ich Dich 
peien aus meinem Munde‘“ (Offenb. 3, 14—16). 
Jiemand fann zimeien Herren, dem Herrn Chrifto und den 
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Baal der Welt, dienen. Warum alfo auf beiden Seiten binfen, 
wenn die Arme Gottes unter deinen Armen dich in guten und 
böfen Tagen binauftragen auf den Berg des Herrn, um ihn 
zu oben und zu preifen als den alleinigen Gott, und Sefum 
Chriftum, den er gejandt hat? Warum auf beiden Geiten 
binfen, wenn er dir zuruft: „Gib mir, mein Sohn, dein Herz, 
und laß deinen Augen meine Wege mohlgefallen“? (Spr. 
23,26.) . Nein, dies muß unfere Zojung fein: 

Drum aud, Sefu, du alleine 

Sollit mein ein und alles fein. 

Brüf, erfahre, pie. ich’3 meine, 

Tilge allen Heucheljchein; 

Sieh, ob ich auf böfent, betrüglichen: Stege, 

Und Teite mich, Höchiter, auf eivigem Wege. 

Gib, daß ich hier alles nur achte für Kot 

Und Sejum gewinnel Dies eine ift not. 

Morgenandacht, gehalten von Prof. Philipp Schröder 


Die Hanstafel 
(Bortjegung von Seite 3) 
Nicht mit Dienft vor Augen 

Natürlich jagt man hierzu: „Zu ideall” Wo, ja vo findet 
man folche Leute? Sa, eben daß man fie meistens nicht findet, 
ijt ein Beweis dafür, daß es in diefen Dingen zumeift leider 
nicht xecht zugehtl Man fünnte faum jagen, daß unfere — 
oder andere — foziale Wrbeitseinrichtungen oder Verhältniife 
wirklich chriftlich, biblifch find, „Nicht mit Dienjt allein vor 
Augen, als den Menjhen zu gefallen, fondern als die Ninechte 
Ehrifti...... Lafjet euch dünfen, daß ihr dem Heren dienet und 
nicht den Menschen.“ Den Menfchen zu gefallen, auf das Lob 
des Urbeitgebers aus zu fein, it Nebenfade und nicht das 
Hauptziel. Mit Willfährigfeit, mit gutem Willen den Willen 
Gottes zu erfüllen, indem man den Auftrag des Wrbeitgebers 
zu erfüllen verjucht — das ijt hrijtlicher Dienft. So wird aus 
dent Urbeitdienit ein Gottesdienit. 

Klar ift, daß man 3.2. in einer grundfäßlich gottfeind- 
lichen Ginrichtung dies alles eben nicht anwenden fanıı oder 
jvill. &3 Handelt fi in den Grmahnungen des Apojtel3 um 
riftlihe Herren und Snechte. Aber wieder — imo findet 
man die? 


Kiebe und Treue ziemt Arbeitern und Arbeitgebern 

Faulheit, unrecht tun in der Arbeit, Menfchen zu gefallen 
juchen, Menfchenfurcht, dies alles it unxecht, unehrlich, aber 
eben auch recht menjählih. Aber mit Einfältigfeit, Ehrlichkeit, 
in der Furcht Gottes, mit Chriftusliebe im Herzen, alle Wrbeit, 
auch die jaure und mwidrige Arbeit zu erledigen, das tjt dem 
Herrn gefällig. 

Umgefehrt, joll der Arbeitgeber feine Angeftellten, Diener, 
Vägde, Arbeiterinnen nicht wie jo viel Vieh oder Mafchinen- 
teile anfehen und behandeln. Was gibt es wohl Gott dem Herrn 
Gefälligeres als einen Arbeitgeber, der jeine Arbeiter nicht bloß 
menfchlich, jondern grumdfäßlich chriftlicd anjteht, behandelt, 
belohnt und endlich penfioniertl Die Tatfache, daß es Gejebe 
gibt und geben muß, durch welche die Urbeiter gefchübt werden, 
ift ein jehr trauriger Beweis dafür, daß auch in unfern foge- 
nannten riftlichen Land die Arbeitgeber das alles nicht gerne, 
fondern bloß unter Zwang tun. Die erbärmlichen Zuftände, 
unter denen vor Zeiten Arbeiter auf dem Lande, in Fabriken, 
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in Bergmwerfen arbeiten mußten, find immer noch VBeiveis dafür, 
daß der gewöhnliche Menfch nicht gerecht behandelt, fondern fajt 
als wertlojer als ein Tier angefehen wurde. 

Dagegen muß man auch zugeben und eriwähnen, daß ber- 
ichtedene Praftifen unter den manchmal ziemlich jtarf geivor- 
denen Gemerfichaften nicht immer diefjem Wufter gemäß ge= 
artet find. Abfichtlich jo wenig al3 möglich zu tun, um fobiel 
jvie möglich zu verdienen ift auch unchriftlich und veriverflich 
und fommt oft genug bor. 


Herren und Knchhte al3 Glaubensbrüder 

Sn der Timotheusitelle (1 Tim. 6,1.2) wird bejonders 
darauf bingeiviefen, daß diefe Ermahnungen nicht jo verjtanden 
werden wollen, als ob das echte, tiefe Bruderberhaltnis zwischen 
Ehriften, von denen der eine Herr, der andere Knecht ijt, jo bon 
leßterem benust werden darf, daß er dem Bruder nicht gehor= 
jam zu fein braucht. Auch wenn unfer Wrbeitgeber ein Mit- 
riit ift, joll ex geehrt werden, und ihm müfjen wir Gehorjam 
leiiten. 

Der Philemonftelle (1,16) Tiegt ein ganz befonderes Ver- 
haltnis zugrunde. Hier jteht nämlich die Sade jo, daß Paulus 
den nun zurüdfehrenden Sklaven Onefimus feinem Seren als 
Bruder beider, Baulug’ und Philemons, empfiehlt. Philenon 
fol folglich nicht nur dem entflohenen und nun zurüdgefehrten 
Diener als folchen, fondern vor allem als Bruder in Chrijto 
einjehäten. Was für ein jchönes Verhaltnis! 


Gottes Fluch) über den ungerehten Arbeitgeber 

Und num noch die Safobusftelle (d, I—6)! Sie hört fidh 
an, al® ob fie der PBrophetie eines Amos entnommen wäre. 
Wenn man über diefe Dinge nachdenft, fo wird einem ohne 
iveitere3 Har, daß in der Schrift verhältnismäßig viel weniger 
den Armen gejagt wird über Stehlen und ähnlide Sünden, 
als den Reichen. Ehrliche Armut ijt augenjhheinlich häufiger zu 
finden al3 Ehrlichkeit unter den Reihen. Mit denı Geld, das 
vielleicht auf gang einwandfreie Weife einem in die Hände 
fonımt, fommt leider oft auch allerlei Sünde im Leben derer 
vor, die e3 beiten. Nicht immer, aber auch nicht jelten! Safobus 
jtraft in den jtärkiten Worten in der angeführten Stelle Die 
Simde, daß eben die Neichen, die ja meiftens die Arbeitgeber 
find, unbarmberzig, jelbjtjühhtig und furdhtbar Ffaltblütig find. 
Die Bibel empfiehlt und gebietet hier ohne allen Zweifel und 
ungmweideutig den rechten, freigebigen Gebrauch des Neichtums. 
Der wmohllebende Schmaroker, der fette Plutofrat, der alle 
Tage herrlich und in Freuden lebt, fchmauft und trinft, Tebt 
fozial underantiwortlih und wird bon Safobus hier an den 
Pranger geftellt al3 ein Mörder, dem ein furchtbares Gericht 
bevorfteht. Auch in diefen Sachen Yäßt Gott filh nicht fpotten. 


°* Reichtum, Arbeitgeben ijt eine Gelegenheit zum Dienst, zum 


Sutestun, zur Hilfe, und nicht etwa eine Entfehuldigung für 
Stolz und überhebung. Wir werden wohl immer auch zum Teil 
recht auffällige Abjtände ziviichen den Schichten in der Gefell- 
ichaft ertragen müffen, und wir wiffen au) aus den lebten 
vierzig Jahren der Entwidlung der Hafjenlofen Gefellfchaft in 
verfchiedenen großen und Fleimen Ländern, daß der Sozialismus 
md der Kommunismus e3 nicht fertiggebracht Haben, die Tüch- 
tigeren nicht höher zu belohnen al3 die Mindertüchtigen, oder 
gar die Armut oder den Reichtum abzufhaffen. Scheinbar Tiegt 
das in der Natur der menfchliden Gejellfehaft, daß e3 immer 
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bo) und niedrig, Arbeiter und Arbeitgeber geben wird. ‘ 
je größer der Öeivinn oder Profit im Gefchäftsleben, oder 
der Lohn, deito größer auch die Verantwortung und die Ge 
de3 Mißbrauds. Solche unter unjern werten Lefern, d 
ein gnädiger und freundlicher Gott etivas oder jogar viel ı 
anvertraut Hat von irdifhem Gut als dem Nächiten, jollen 
wohl merfen, daß ihre Haushalterfchaft bejonders jcharf 
den allfehenden Augen Gottes beobachtet wird. 

Aljo an die Arbeitl Wenn ivir gewijjenhaft arbeiten, I 
vol Arbeiter anftellen, behandeln und befolden, beides 
alles, al3 ob wir dem Herrn Chrifto dienten, was aud) tatfac 
der Fall ift — dann wird’s im Haufe und im Lande und 
in der Kirche wohl jtehenl ©. Thiele 


Unfere Gottesdienfte 


Die öffentlichen Oottesdienfte, welche wir Woche für W 
in unfern Gotteshäufern veranftalten, beftehen wefentlich 
zwei Teilen, nämlich dem jaframentlichen und dem opfer 
Teil. Unter dem jaframentlihen Teil verftehen wir alles, 
Gott durch das don den berufenen Dienern am Wort gefpen 
Wort und Saframent der berfammelten Gemeinde anbi 
zueignet und berjiegelt, um fie zu belehren, zu erbauen 
ftärfen und zu fegnen. Der opfernde Teil begreift in fid 
Opfer unferer Herzen, Lippen und Hände, alles was wir j 
oder duch unfere berufenen Diener unferm Gott darbrin 
Wenn unfer Baftor an Gottes Statt mit uns handelt, D 
wendet ex fic) der Gemeinde zu; wenn er aber an unferer € 
handelt, dann wendet er fich dem Altar zu. Ex hat ein doppe 
Amt. Er ift Gottes Mund und Hand für ung, er ift au) u 
Wortführer vor Gott, f 

63 liegt auf der Hand daß alle Teile unfers Sol 
dienjtes bon der größten Wichtigfeit find, wenn wir anders ( 
recht dienen und für das eiwige Wohlergehen unferer Se 
forgen wollen. Wir fönnen ohne Öottes Segen nicht ausfom 
und tvir follen diefen Segen nicht ohne gebührenden Dank 
nehmen. Ohne die jtärfende und erhaltende Wirkfamkeit 
Heiligen Geiftes fönnen wir nicht im Ölauben verharren, 
ohne entfprechenden Dienst, ohne Gebet, ohne Opfer, ohne 
gung ift unfer Tun nur leere Cinbildung. Das follen gei 
die Xeute bedenfen, die es mit den öffentlichen Gottesdien 
feicht nehmen. Der Hriftliche Glaube ift einer elektrifchen N 
terie in einem-Auto ähnlich. Diejelde muß bejtändig einnehn 
ivenn fie Kraft abgeben fol. Wenn der fleine Dynamo ihr 1 
beitändig neue Kraft zuführt, muß fie bald verfagen. ©o f 
auch der Glaube nicht ohne Wort und Saframent erha 
terden, fonft geht es mit ihm abwärts. Ex ivird jchima 
und fchwächer und verfagt fchlieglich gänzlich, wenn eine ft 
Anfechtung eintritt. Er muß auch eine beitändige Zufuhr 
Kraft Gottes, befommen. Das gefchieht durch den treuenZ E 
brauch von Wort und Saframent. 

Wenn e3 deshalb in der Heiligen Schrift heißt: „Du fi 
anbeten Gott, deinen Herrn, und ihm allein dienen“, fo ift 
nicht nur eine Warnung gegen die Abgötterei, fondern auch 
direfte Ermahnung, die Anbetung Gottes, öffentlich und fo 
Tich, nicht zu vernachläffigen, fondern in der VBerrichtung ; 
jelben anhaltenden Eifer zu zeigen. E3 ijt gerade fo füni 
Sott nicht zu dienen, als feinen Ruhm einem zu e 
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Das Concordia Hiftorifche Auftitut 


Das Concordia Hiftorifche Anftitut auf dem Seminarplat 

St. Louis hat neulich von Dr. Nihard Bünger von Win- 
1, SI., eine der größten und wertvollften Sammlungen bon 
ımenten, Manuffripten und Büchern erhalten. Diefe 
imlung, die vornehmlich Bezug nimmt auf die fächfifche 
vanderung im Sahre 1839, enthält auch andere wertvolle 
atdofumente und Manuffripte von hervorragenden Leitern 
Nilfouri-Synode bor etlichen Generationen. 


Die Sammlung wurde bon Dr. Theo. U. VBünger, einem 
T eines der fächfifchen Einwanderer und Sohn eines ehe- 


tärin Helen Wovdruff und Inititut3direftor Anguit Silflotw belichtigen die 
n eingetroffene Sendung von Bünger-Mannffripten und Dokumenten 


gen Bräfes des EConcordia-Eollege in St. Baul, Minn., 
nnen. Dr. Bünger hatte das Glüc, feine Sammlung fomwohl 
uropa al3 auch in Amerifa zu machen. Er ift ein Abiturient 
Soncordia-Seminarsz in St. Louis in der Alaffe von 1908. 
ı Bruder ift Edgar W. Bünger, früheres Glied der Behörde 
höhere Erziehung. Er war zulest Präfident der Aftien- 
chaft Dovenmühle. 

Die Duartalfehrift des Concordia Hiftorifchen Snftituts, die 
it im Sabre 1928 unter der Leitung des feligen Dr. W. ©. 
ce ihre Erfcheinen machte, beginnt ihr 31. Jahr. Ste ift das 
ge Blatt in Amerika, welches fichd ausschließlich mit der 
hichte der Yutherifchen Kirche in Amerika befaßt. Der gegen- 
ige Redakteur ift Dr. Carl ©. Meyer, Brofefjor der Kir- 
jeichichte am Concordia-Seminar. NYuguft Sülflom 


Der Kampf ums ewige Dafein 


Sn jedem Chrijten tft ftet3 eine doppelte Geivißheit, nänı= 
fich die Gemwißheit der mohlverdienten Verdammmis, die aus dem 
Sefeß fommt, und die Gemwißheit der ewigen Geligfeit, die aus 
dem Evangelium fommt. Mber die Geivißheit der Seligfeit ver- 
fchlingt fort und fort die Gemwißheit der mohlverdienten Ver- 
dammni3 und behält wider fte den Sieg. ©o ift alfo ein wunder 
barer Widerfprud im Chriften: Er zittert und bebt, wenn er 
an die Möglichkeit denkt, daß er bverlorengehen fünnte; und 
doch it er zugleich im Glauben getviß, daß er in den Himmel 
fommen oird, wenn er auf Sefum fteht, der da größer ift als 
alle Feinde feiner Geele. 

Da3 veranfhhaulicst Dr. &. %. W. Walther fo: „I kann 
über eine furchtbare Tiefe Hiniveggehen und darum zittern, 
denn ich denke daran: ‚Wenn du jebt in den Abgrund Hinab- 
ftürgteftl‘ Aber ich habe auf beiden Seiten eine Barriere, und 
da halte ich mich daran feit und fomme ficher und getroft Hin= 
über.” Diefer Zimeifampf de3 Coangeliums mit dem Gefeß 
im Herzen de3 Chriften Hört nicht völfig auf, bis diefer feinen 
Zauf auf Exden vollendet und auch den Yebten Feind, den Tod, 
überwinden hat. Oft muß ein Ehriit noch in den Yekten Stunden 
ichivere Anfechtung ausftehen. Der alt’ böfe Feind möchte ihn 
noch in den Tebten Mugenbliden aus den Armen Sefu reiken. 
Wohl ihm, wenn er th unberworren und ftandhaft an die Ver- 
heißungen des Spangelium3 Fammert und mit Raulo ausruft: 
Mer will die Ausermählten Gottes beichuldigen? Gott tft hie, 
der da gerecht macht. Wer will verdammen? Chriftus ift hie, 
der geftorben ift, ja vielmehr, der much aufermecet tft, welcher 
ilt zur Nechten Gottes und vertritt und... . Denn ich bin 
gewiß, daß weder Tod noch Keben, weder Engel noch Fürstentum 
noch Gewalt, weder Gegenmärtiges noch Zufünftiges, weder 
Hohes noch Tiefes, noch feine andere Kreatur mag una feheiden 
bon der Liebe Gottes, die in Chrifto Sefu tft, unferm Herrn. 


Ein herrliches Pefenntnis 


AS Ludivig Hofaker fein Amt an einer Gemeinde antrat, 
Ieate er unter anderm folgendes fehöne Befenntnis ab: „Das 
weiß ich gewiß, daß ich fehon Yängit in der Hölle märe, wenn 
ich feinen barmherzigen Samariter hätte, und das habe ich auch 
erfahren, daß ich ohne ihn nichts als fündiaen Tann; aber das 
meiß ich auch getviß, daß Sefus mein Sefus ift. Umd wenn mir 
auch diefer Troft in der Hite der Anfechtung zumeilen ent- 
fchtoinden ill, fo flammere ich mich doch an ihn an, denn er 
ift der einzige Anker in dem Schiffbruch meines eigenen Ver- 
dienftes, den ich täglich exleide. Der Grund, da ich mich 
griinde, ift Chriftus und fein Blut. Diefen Grumd berfündige 
ich auch und toill ihn verfündigen. Ich flehe zum Herrn, er 
möchte meine ganze Gemeinde diefen Grund finden Tafjen.” 


Die Bibel gibt den Chriften hier fchöne Namen: Heilige, 
wegen der Vergebung der Sünden; Gläubige, wegen ihres Gott- 
vertrauens; Brüder, wegen ihrer Liebe; Singer, wegen ihrer 
Grfenntni3. 
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Die Dfterlilie 

Auf den Münzen einiger römifchen Kaifer war auf der 
einen Seite die Figur einer Lilie geprägt, und follte durch diefe 
Lilie die Hoffnung abgebildet werden. Die Lilie gilt aber au) 
vielfach ald Sinnbild der Auferitehung, daher fie in der Ofterzeit 
vielfach zu fehauen ift. Denn wenn fie bon der Wurzel abge- 
fchnitten und ins Waffer gejeßt wird, jo blühet fie dennoch) 
hervor, wenn es fchon das Anjehen Hat, al3 wäre e3 nun mit 
ihr gejchehen. i 

Alfo ift Chriftus unfere einige Hoffnung und unjer Her= 
zens Troft. As er am Kreuze ftarb und aus dem Lande der 
Lebendigen geriffen ward (Sef. 53,8), da hatte e3.da8 Anfehen, 
al3 wäre es num mit ihm gefchehen. Denn feine Kraft war 
vertrodnet wie eine Scherbe und er wurde in des Todes Staub 
gelegt (Bf. 22,16). Aber gleichwohl ift er in feiner Aufer- 
ftehung wiederum herborgeiproßt und hat gar herrlich geblühet. 
Da hat er den Tod übertvounden und die Blüte der Gerechtigkeit 
vor Gott und das eiwige Leben ans Licht gebracht; ja, inte die 
undermwelffihen Lilien auf den Gräbern miederum herbor- 
mwachfen, auch unfere Gebeine follen wiederum Yeben inie die 
Blumen. Soh. Gerhard 


Unfer unvergleichlicher Heiland 

&3 ift unmöglidh, daß ein Menfch ein Chrift jei, es jei 
denn, er habe Chriftum, und wenn er Chriftum Hat, dann hat 
er zugleich alles, tvas in Chrifto ift. Was dem Gemwifjen Frieden 
gibt, ift, dag durch den Glauben die Sünde nicht mehr unfer ift, 
fondern Chrifti, auf den Gott diefelben alle gelegt hat, und 
daß andererjeits alle Gerechtigkeit Chriftt unfer ift, denen Gott 
fie gegeben hat. Chriftus legt feine Hand auf ung, und oir find 
geheilt. Er wirft feinen Rod über uns, und ivir find gefleidet, 
denn er ift unfer Heiland, hoch gelobet in Eiigfeit. 

ZQuther 


„Hilf uns von Sünden auferjtehen!” 


Da3 freudenreihe Dfterevangelium ift uns Chriften zu= 
nächft und vor allen Dingen Gottes vollgültige Abfolution von 
aller Sündenfhuld. Als Gott feinen eingebornen Sohn bon 
den Toten auferivecte, erflärte er dadurch auf feierlichite Weife, 
daß er da3 Opfer feine Sohnes für die Erlöfung der Welt 
endgültig angenommen hat. „Chriftus ift um unferer Sünden 
toillen dabingegeben und um unferer Gerechtigkeit willen auf- 
ertwedet.“ Sooft wir deshalb am heiligen Dfterfeft ind Gotte3- 
haus gehen und dort die glorreiche Botfchaft von der Auf- 
erjtehung unjer3 Heilandes hören, jo follen wir defjen immer 
aufs neue verfichert fein, daß nun nichts VBerdammliches tft an 
denen, die in Chriito Sefu find. „Strid ift entziwet, und wir 
find freil“ Und zu gleicher Zeit tröften wir ung auch ohne 
Unterlaß, daß die Banden und die Fefjeln des Todes und der 
Hölle gefprengt find und daß mir dereinft mit unferm aufer- 
ftandenen Heiland ewig leben und regieren werden. 

Do jollen wir in Diefer trojtreihen Feftzeit auch der 
hohen Verpflichtung eingedenf fein, weldhe die gnadenreiche 
Dfterbotfihaft ung auf3 Gewiffen bindet. Davon fchreibt 
St. Baulus Römer 6: „Wir find jamt Chrifto duch die Taufe 
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begraben in den Tod, auf daß, gleichivie Chriftus ift vom 
Toten auferiwedet durch die Herrlichkeit des Waters, alfo fı 
auch toir in einen neuen Leben wandeln.“ Wir jollen nicht 
auberfichtlich und Hoffnungsvoll unferer Auferftehung am Si 
ften Tage entgegenfchauen, fondern es foll jchon hier 
Erden eine Auferjtehung in uns vorgehen, namlich das $ 
erjtehen bon Sünden. Hat es Chriftum einen fo teuren N 
gefojtet, und von unjern Sünden zu erlöjen, jo follen wir 
ihm zu Ehren leben und die ung anhängende Sünde mehr 
mehr abjtreifen. Das ift freilich nicht Yeicht, zumal ung 
Sünde angeboren und in Fleif) und Blut übergegangen ift. ! 
ohne entfprechenden Kampf gegen die Sünde ift unfer ©l 
an die Auferjtehung Chrifti und dadurch erivorbene "re 
bon der Sünde nicht als leere Cinbidung. „Wer nicht Fan 
trägt auch. die Kron’ des ewigen Lebens nicht dabon.” Da 
bitten wir auch beftändig: 

Du Starker Held, Herr Sefu Chrift, 

Des Tod’3 nun mächtig worden bift, 

Zerbrichit der Hölle Band und Tor 

Und fommjt am dritten Tag hervor. 


Hilf uns von Sünden auferftehn 
Und in ein heilig Leben gehn, 
Bi3 wir, erlöft von aller Bein, 
Bei dir in eiw’gen Dftern fein. 


Wie e3 in einem Haufe Oftern ward 


Sn einem Heinen Städtchen ftand ein armliches Hau: 
welchem eine arme Familie mit einer großen Schar Ki 
wohnte. Man jah Großen und Aleinen die fchiwere Zeit 
Früher ivar e3 anders gewefen. Der Vater war ein mad 
Arbeiter, der ein gutes Stücd Geld verdiente, ein braver C 
und jorgjamer Hausvater, dem Weib und Kinder über 
gingen. Aber er war. mit vielen andern durch Neden 
Schriften unzufrieden gemacht worden, wollte die Welt 
befjern helfen und hatte deshalb weder Zeit noch Luft, zu 9 
ettva8 zu befjern, mußte oft ausgehen, Yange ausbleiben 
viel zahlen, während der Verdienft fie) minderte. So 30 
Not ins Haus ein, der Unfriede unter den Eheleuten war 
da, und die beiden böfen Gefellen, die der Mann mitgeb 
hatte, fehlugen die quten Geifter des Haufes tot, und das ( 
der Familie ging zu Grabe. 

Am PBalmfonntag wurde ein Anabe aus der Ramilie 
firmiert. Da gedachte der Mann an feine eigene Sugend, 
froh und ipohlgemut er gemwefen war, wie feine Cltern 
Hoffnung auf ihn gefett hatten und mie fte fich ftellen wii 
wenn fie ihn jebt jähen, welche gute VBorjäbe er damals gı 
und wie fchleht er fie gehalten hatte. Cr erinnerte fich 
an die früheren Jahre einer zufriedenen Ehe, an die jch 
Stunden daheim und jah ein, daß er do an feinem um? 
Seinigen Elend felbft feHuld war. Heiß Tief. es ihm über 
endete ihm ordentlich das Herz um, al3 er das Wort aus] 
hörte: „Die Pforte ift weit, und der Weg tft breit, der 
Verdammmis abführet, und ihrer find viel, die darauf wand. 
Bahte das nicht ganz auf ihn? Waz follte aus den Kin 
iverden, die das Elend täglich mit anfahen und anhörten? 
wpirden fie einmal bon ihrem Vater fagen? Er fonnte alle 
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yanfen nicht iwieder Toswerden und ging die heilige Woche 
t wie im Traum umher. Am Karfreitag Vie es ihn feine 
je, er mußte hin, wo bon dem Kreuz auf Golgatha geredet 
de, und als die Gemeinde das Lied fang: „DO Haupt volf 
t und Wunden“, und man im vierten Verfe an die Worte 
1: „Schau’ her, hier fteh’ ich Armer, der Zorn verdienet hat; 
mir, 0 mein Grbarmer, den Anblic deiner Gnad’l” da 
ıte er nicht weiter fingen, die Bruft war ihm zufammen- 
Hnürt. 

Er hatte feiner Frau nicht gefagt, daß er in die Kirche 
en wolle. Nach dem Gottesdienit aber, al3 er heimfam, hat 
te alleine in die Kammer genommen und fein Herz ausge- 
ttet, und bei ihr ift unter vielen Tränen das Ci3 gefchmolzen, 
fich Son um das Herz gelegt hatte, und fie gelobten’3 ich, 
e3 bon num an mit Gottes Hilfe ander3 werden Sollte. Ind 
dann die Oftergloden zum Gotteshaus einluden, da fehritten 
beiden recht fröhlichen Herzens zur Kirche und fangen mit 
Gemeinde: „Erfchienen ift der herrlich” Tag, dran fich nie- 
ıD gnug freuen mag; Chrift, unfer Herr, heut’ triumphiert, 
jein’ Feind’ er gefangen führt, Hallelujal” 

Sn dem Haufe fonnte man nun bald merken, daß es 
rn geworden war, feit Vater und Mutter dem Worte des 
jtel3 nachlebten: „Alfo auch ihr, haltet euch dafür, daß ihr 
Sünde geftorben jeid und Yebet Gotte in Christo Sefu, 
rm Herrn.” So wird es auch in andern Häufern Yicht 
den, mern der himmlische Arzt aufS neue zu Gafte ge- 
n wird. 


Dies und das 


! Dr. D. 9. Schmidt, Grefutivjefretär unferer Auslands- 
ton, hat Erfreuliches über unfere Miffion in Neugırinea zu 
ten. Auf der Yaramanda-Station, fvo Yebtes Rahr 600 
diefes Bahr fhon 235 getauft wurden, empfingen 56 meitere 
didaten dies Saframent am 9. Februar, und eine neue 
Hficche wurde dort eingeweiht. Auf der Srelya-Station 
den am 16. Februar 268 Berfonen getauft. Mifftonar 


ald Arndt und Gattin bedienen in ihrem Gebiet nicht went=- 
als 6,000 Zeute an 35 Predigtpläßen. Dort befinden fich 
17 Schulen. Frau Mifftonar Arndt Yabt täglich ihr zivei- 
ige3 Kind unter der Aufficht einer Wärterin und unterrichtet 
13 40 Kleine mit ihrem jüngsten Kind auf dem Arm. Das 
in Mifftonsgeift, der uns alle befhamen muß. 


Die nene St, Petrifirche in MuScoda, Wis, (P. E.V. Kramer) 


‘ AS unfere Gemeinde in Dttatva, IU., tägliche Anzeigen 
in der Zeitung veröffentlichte, intereffterte fich der Schriftleiter 
diefer Zeitung fo jehr, daß er fi} der Konfirmandenflaffe für 
Erwachlene anfchloß. 

T Aus der Dreieinigfeitsgemeinde in Freiftadt, Wis., find 
in den 118 Sahren ihres Beitehens 63 Baftoren, Lehrer und 
Lehrerinnen hervorgegangen. &3 wiirde ung intereifieren, aus- 
findig zu machen, welche Gemeinde der Synode wohl die meilten 
PBaftoren und Lehrer für unfere Kirche geliefert hat. 

T Ein Korrefpondent aus Minnefota berichtet, daß die 
Dreieinigfeitsgemeinde in Fiiher, die 160 Abendmahlsglieder 
zählt, im vergangenen Jahr im Durchfchnitt $151 für Diitrifts- 
und Synodalarbeit aufgebracht Hat. Sie ftand in diefer Be- 
ztehung obenan im Minnefota-Diftrift. Aus dem Finanzbericht 
des Teras-Diftrifts möchten wir folgende Gemeinden namhaft 
machen, die lebtes Jahr durchfchnittlich mehr als $35.00 pro 
Abendmahlsglied für Synodalzwece beigejteuert Haben: Drei- 
einigfeit, Weft Sinton, $56.73; Dreieinigfeit, Eden, $51.54; 
Dreieinigfeit, Seymour, $44.27; ©t. Raul, Cdna, 942.80; 
St. Baul, Bifhop, 842.12; St. Baul, Dallas, $41.37; Smma= 
nuel, Mercedes, $40.34; St. Paul, Wilfon, $39.69; ©race, 
Menard, $38.27; St. Paul, Wichita Falls, $35.75; und Salem, 
Nofehill, 835.39. Der Durchfchnitt des Diftrifts als folder war 


Zanfklaije, jamt Paten der Kinder, deren Gliedern neulid) daS Saframent der Wiedergeburt gewährt wurde 
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Die Glieder der Pinnacle-Gemeinde in Nocheiter, N.Y. (P. D. E. Tiemann), 
Iajien jich nicht durch tiefen Schnee von De Einweihung ihres neuen Gotteshanfes 
abhalten 


einrich Bu Snnenanficht der neuen Dreieinigfeitsfirche . 
® % m in Calgary, Alberta, Can. : 
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en 


Das stattliche neue Gotteshaus de 

das für 700 PBerjon 

$15.67. Aus den Ontario-Diftrift wären noch zu nei 

Smmanuel, Petersburg, $31.61, und Dur Sapior, Thiftle 

333.08. Sm Vergleich mit andern, nahahmungsmirdig 

Vergleich mit Gottes Segnumgen, immer noch befferungs 

T Sn der Grace-Gemeinde in San Diego, Calif. (P. 

&. Sacobfon), wurden feit Neujahr infolge des Gpangelifat 

programm (PTR) 60 Erwachfene durch die Konfirmation 

genommen, fünf bon diefen privatim. Sn der Taubftum 

anftalt in Detroit mırden am Palmfonntag 14 Rnaben 

Mädchen Fonfirmiert. 

‘In Milmaufee nahmen an die 12,000 Schulfinde: 

51 &emeinden an einer befonderen Kollefte (Lenten | 

Folder Collection) teil, um mitzuhelfen, ein volles PBrog: 

für oriftliche Erziehung für geiftig zurüdgebliebene Kint 

die Wege zu leiten. Man erwartet, daß die gewünfchte © 
bon $5,000 voll und ganz zufammenfommen wird. 

T Herr Heinrich Buih don Medarhpille, Ind., durfi 

19. Februar feinen 100. Geburtstag feiern. Cr ift GTie 


3 Plaines, JU. (P. WU. 9. Fedder), 
400,000 gefoitet Hat 


gen St. Marfusgemeinde. Cbenfals Frau Wilhelmine 
8, Glied der St. Betrigemeinde in Huntington, Ind. 

T Unter den neulich eingeweihten Gotteshäufern innerhalb 
rer Synode find zu nennen die Smmanuelzfiche in Des 
ne3, SL. (P. Allen 9. Fedder) ; die St. Betrificche in Mus- 
‚ ®is. (P. E&. 4. Kramer) ; die Dreieinigfeitzficche in 
ach, Wlberta, Canada; die Pinnacle-Kirdhe in NRocefter, 
. (P.D. €. Tiemann) ; die Erlöferficdhe in Seaford, 2. S., 
. (P. Rud. B. %. Negmeder) ; und die Calvary-Kirche in 
ding, Sdaho (P. 9. 9. Spaude). 

T Auch in feinen Landftädten fann man durch rührige 
ionsarbeit fchöne Erfolge erzielen. In der Dreieinigfeit3- 
»inde in Schuyler, Nebr., einem Städtchen bon etiva 4,000 
pohnern, io die römische Kirche fehr ftarf vertreten ift, 
den fürzlih von P. 2. 9. Aurich fieben Erwachfene und 
Kinder getauft. Wir fünnen niemand befehren, haben aber 
0 dom Herrn der Kirche den Befehl, Hinauszugehen auf 
anditragen und an die Zäune. Der Erfolg wird nicht aug- 
ven. 9.C.6©. 


in Gosding, Sdaho (P. 9. 9. Spaude) 


Eine Gruppe von 25 Erwadjienen, die am 2. Yebruar in der Grace-Gemeinde in San Diego 


fonfirmiert wurden 


um Gedächtnis 


Gedenfet an eure Xehrer, die euch das Wort 
Gottes gejagt haben. Hebr. 13,7. 


Sohn Henry Kohl 

P. Sohn Hench Kohl, Seelforger der Zionsgemeinde in 
Power und der St. Sohannesgemeinde in Fairfield, Mont., ftarb 
am 24. Yuguft 1957, al3 er nach einem Herzfchlag ins Hofpital 
nad) Great Falls befördert wurde. Der Leichengottesdienft fand 
am 28. Yuguft in Boier Statt. Die VBredigt wurde von P. &. T. 
Lefband bon Great Falls, PVizepräfes des Diftrifts, über 
Dffenb. 14,13 gehalten. Sein Thema war: „Die lebte Selig- 
preifung unfer3 Herrn über da3 mit Gnade erfüllte Xeben eines 
Ehriften.“ PBrajes Paul M. Freiburger hielt eine Ansprache im 
Namen des Diftrifts, und Vifitator 2. ©. Bauer verfah den 
Altargottesdienft. Die Beifebung des Leichnam3 gefchah auf 
dem Yutherifehen Friedhof in Watertoion, Wis., am 30. Auguft. 

Baftor Kohl war ein Sohn bon Leroy und Ella Engel- 
brecht Kohl und wurde am 24. Dezember 1918 in Tivo Rivers, 
MWiz., geboren. Nach feiner Konfirmation bezog er das North- 
western College in Watertoron und abfolvierte das theologifche 
Seminar in Thienspille, Wi3., im Sahre 1943. Zunächjit diente 
er al8 Miffionar in der Umgegend von Port Wafhington und 
Brofon Manor, Wis., und etiva3 fpäter bei Wdams, DoHlestoron 
und Rod Springs, Wis. Von 1954 bis 1956 war er Miffionar 
in Nord-NH0defia, Afrika. Dort gelang es ihm, in Lufafa Die 
erite Gemeinde unferer Yurtherifchen Kirche zu gründen und eine 
bon unferer Kirche geleitete Schule in3 Leben zu rufen. Wus 
Gefundheitsrücfichten mußte er frühzeitig in die Heimat zu= 
rücfehren. 

LZetten Frühling nahm Pastor Kohl einen Beruf an die 
Bomer-Fairfield-PBarochie an und wurde dort am 3. März 1957 
eingeführt. Cr hinterläßt feine Gattin, Dorothea, Tochter bon 
PBaftor und Frau Theo. U. Cgger3 von Lewistoiun, Mont., und 
drei Kinder. Sein Alter brachte er auf 38 Jahre und 8 Monate. 
Sein Gedächtnis bleibe unter uns im Gegen. 


Aus dem Beiblatt des Montana-Diftrifts 


GottHilf MattHind Kramer 

P. Gotthilf Matthiad Kramer, emeritierter Baftor in Ne 
Drleanz, ftarb in Metairie, La., am 7. Sanuar im Alter bon 
75 Sahren. Der Leichengottesdienft fand am 9. Sanuar in der 
Bionzfirhhe in New Orleans ftatt. Präfes Edgar Homrighaufen 
hielt die Predigt, und.,P. Vietor Schulz diente al3 Liturg. 
P. Arthur Widiger vertrat die Paftoralfonferenz von Ne 
Drlean3 und Dr. Karl Kurth die Shynodalfonferenz. Die Bei- 
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feßung de3 Leichnams gefchah im Garden of Memories-Kirchhof 
und wurde von P. Erich Wildgrube geleitet. 

Raftor Kramers Amtstätigfeit war gang und gar der 
Arbeit unter den Negern in Ne DOrlean3 gewidmet. Der 
Bethlehemsgemeinde diente er von 1907 bis 1954 und der 
Eonceordiagemeinde von 1916 bis 1954. Am Mai 1957 feierte 
er fein 5Ojähriges Amtsjubilaum. 

Der Heimgegangene wurde am 4. September 1882 in 
Trohna, Mo., geboren. Er war ein Abiturient des Koncordia- 
College in Fort Wayne und des Koncordia-Seminars in 
St. Louis, von welchem er 1907 fein Neifezeugni3 erhielt. 


GottHilf M. Kramer 


Nach feinem Amtsrücdtritt 1954 berief ihn die Miffions- 
behörde der Shnodalfonferenz zum Mifftionar und Superinten- 
denten der Arbeit unter den Negern in Rouifiana und Miffiffippt. 
Viele Nahre diente er als Vorfiber der Paftoralfonfereng bon 
Nerv Orleans und auch der gemifchten Konferenz von Louifiana. 
Seit 1917 war er auch der Vorfiser der Benfionsbehörde des 
Südlichen Diftrifts. 

&3 überleben den Entjchlafenen feine Gattin, die frühere 
Antoinette Smrd, mit der er am 2. Juli 1907 in den heiligen 
Eheftand trat. Außer diefer betrauern feinen Heimgang fünf 
Söhne, drei Töchter, elf Grogfinder und zwei Urgroßfinder. 
Er ruhe im Frieden, und das einige Licht leuchte ihm. 

Aus dem Beiblatt des Südlichen Diftrifts 


Elwond Glenn PFiene 


Lehrer Elivood Glenn Fiene wurde am 15. März 1933 in 
Addifon, SU, geboren. Er war der Sohn von William und 
Eleanore Karnjtedt Fiene. Seine Ausbildung zum Lehreramt 
empfing er auf unferm Lehrerfeminar in River Foreft. Ex trat 
1955 in3 Amt und diente bis zu feinem Tode am 22. Februar 
diejes Sahres an der Schule der St. Baulsgemeinde in Har- 
fingen, Ter. Der Tod übereilte ihn in einem Autounfall in 
Nobstomwn, Ter. Sein Mlter brachte er auf nur 24 Sabre, 
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11 Monate und 21 Tage. &3 überleben ihn feine Eltern, 
Bruder, zwei Schiweitern und feine Oroßeltern. Nach eii 
Leichengottesdienft am 23. Februar in Harlingen wurde fi 
entjeelte Hille nach) Addison, SU., gebracht, mofelbft ein f 
terer Zeichengottesdienft am 27. Februar ftattfand. Sein © 
forger, P. Harold Hedmann von Harlingen, hielt die Brei 
und der Unterzeichnete amtierte am Grabe. 
Walter E Nehbmus 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


DOrdinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinattonen und Einführungen hat 
betreffende Diftriftspräfes Ei erteilen. Auch die Einführungen 
Zebrern an Gemeindefchulen follen im Auftrag des betreffer 
en geihhehen. Nebengefebe zur Konftitution der Shn 


Bajtoren 
AUbgeordnet: 
Steh, sel E., al3 Mifftonar in und bei Karmington, Mich., in 
t. Baul öficche in a unter „ifitena der PP. Wo 
Een WB. Nutkomfiy, R. Claus und ©. Krach von P. R 
Grunom am 9. März. 
ECingeführt: 

Bauer, Ben T., in der N in a et 
Calif., unter Aififteng der PP. ©. T. Fiber, ®. E. Sefch, ® 
Sinzig, 9. D. Kringel jun. M. 3. Brifogle, WB. C. Schn 
N. E. Schulz und W. 9. Tensmeper bon P. Laivrence PB. 
dolph am 9. März. 

Behnten, Bictor 2., in - &t. Baulzficche in Laguna Beach, Ca 
unter Aififteng P. Lothar Tornow3 und Bifar Armin i 
mabfes von P.M. W. Wierjig am 2. März. 

Collins, Edward ©., in der ©t. seems in und der Zik 
gemeinde bei Kaichild, Wis., unter Affifteng der PP. ©. 
8. EC. Bittner, Otto Geisler und Carl Bröder 

. ©. Schedler am 2. März. 

es George, in der Calvary- Beende in Elgin, SU., u 
Atiteng ne PP. %. MWerfelmann, 2. RB. Köpfe, 8. 
Schuth, E. T. Grotelüfchen, ©. U. Lazarz, Clyde Cre3s 
W.dH. Mehlberg von P. €. 9. Happel am 9. März. 

König, Wilbert 9., in der ee in Dallas, . 
unter Affiiteng der PP. B. © nn a WB... Kuhn, C. ©. M 
dinger, E. 3. Bauerfemper, M. B. Herbener und B. M. W 
bon P.W. 3. Klindtvorth am 26. Januar. 

RZorenz, ©. %., in der Chriftusgemeinde in Anderfon, Snd., 
Al der PP. R. M. Lücht, NR. U. Nik, D. A. Werl 

N. er und €. M. Lüfer von P. E. W. Lichtfinn 


Malin ter, in der &t. ee: in Singspille, 9 
bon P. W. A. Roof am 9. Mär 

nn Waldemar D., als Sitfspatlor in De Solemagemerll 

Affton, Mo., unter afieng der > M. Frenzel, ©. 
Thiele, 9. N. Kifche, U. EC. Meder, E Fr Nofchke, 9%: &i 
und 9. U. ben von P. W. 8. Wedel am 9. März. | 

Opis, William, in der Hanover-Firdhe bei Cape Girardeau, q 
unter Affifteng der PP. ©. ®. Seboldt, Francis Rofchte, Ro 

Sankt und 2. 3. Dippold bon P. Wilbur Maring am 2. M 

Bieper, Walter A., in der St. Kohanneskirdhe in Ludington, M 
unter Mfıitenz der PP. O. N. Behrinaer, %. W. Iagoto, © 
Krieger, ©. B. Dobberfuhl und R. %. Freier von P. a 
Hehler am 9. März. 

Schub, Elmer T., in der e a bei Norf, Nebr., ö 
Afftfteng der PP. %. € Schmidt, Enno Schülfe und A 
Brünger von P. Roy Beckmann am 9. Marz. 

Sorrell, Hench, in der Berea-Gemeinde in Baltimore, Md., u 
Alan der PP. ©). NRafomw und Geo. Sommermeger” 

%. Noof am 23. Kebruar. E 

Steinbed, "Elarence Y., in der St. a in Elma, N 
unter Aifiitenz der PP. EC. T. Würffel, A Allmann, M 
Nuffert und 9. 2. Bremer von P. Walter ae am 2. M 

Stod, William, in der een in Milfersburg, 8 
unter Aififtenz der PP. Sohn Nieman, M. 9. Sonntag, 
Schröder, Norman Läfch und X. 3. VBernthal von P. & 
Weiß am 2. März. { 
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:mahlen, Theodore, in der Dreieinigfeitgemeinde in New York, 
N.Y., unter Afiitenz der PP. Carl Weidmann und Victor 
Albers von P. Y. Trinflein am 9. Februar. 

d, Harold U., in der St. Baulögemeinde in Bridger und in der 
&t. Kohannesgemeinde in Belfry, Mont., unter Mfifteng der 
PP. U. ®. Siebert, 9. &. Bomdof, M. D. Hilgendorf, ad 
a Zeo Tormöhlen von Präjes Paul M. Freiburger am 

. März. 

fer, George W., in der Bethlehem3gemeinde in St. Baul, Minn., 
unter Xifiitenz der PP. ®. U. Elmfe, © &. Nimpler, 9: 4. 
Samber, U. T. Köhler, ©. R. Bluhm und E. N. Drews von 
Edgar $. Otto jun. am 16. März. 


4 ® Lehrer 
@ingeführt: 
erg, Gordon, in der St. Sohannesgemeinde in Covina, Calif., 
bon P. Clarence &. Boye am 26. Sanıtar. 


Anzeigen und Befanntmachungen 


Bifitatoren ernannt 


P. Cuthbert ®. Bauluhn von Groton, Conn., ift zum Bifitator 
Connecticut Zower Caft-Freifes des Atlantifehen Diftrift3 er- 
ıt ivorden an ©telle von P. Stanley &. Machholz, der einen 
ıf in einen andern Frei angenommen hat. 

9.8. Rippe, Präfes des Atlantifchen Diftrikts 


P. Theodor Melinat von Chicago it Fe Vifitator des 16. 
je3 ernannt worden an Stelle von P, &. E. Stred, der franf- 
halber diefes Amt niederlegen mußte. 

%.9.Werfelmann, PBräfes des Nord-Slinoi3-Diftrikts 


Da P. D. Schlegelmilch einen Beruf in einen andern Shynodal- 
itt angenommen hat, ift hiermit P. Norman M. Lücht zum 
sator des V-Kreifes ernannt worden. 


DOttomar Krüger, PBräfes des Mittleren Diftrikts 


P. Herman 3%. DO. Warned von Rirfland, Wafh., ift zum Vifi- 
° des 13. Kreifes des Nordimeitliden Diftrifts ernannt worden 
Stelle von P. Harold Sohnfon, der einem Beruf in einen andern 
vitt gefolgt ift. Carl ©. Benfene, Bräfes 


P. Orhille W. Schlüter von Braipley, Calif., ift zum PVifitator 
17. Kreife3 de3 Sid-Kalifornia-Diftrift3 ernannt worden an 
[e bon P. Gordon R. Madenfen, der einen Beruf in einen 
en Difteift angenommen hat. 


Victor 2. Behnkfen, Präfes 


Beruf angenommen 


Zehrer Waldemar W. Affeldt von Grand Kork, N. Daf., hat 
an ihn ergangenen Beruf zum associate-Profefjor für Erziehung 
Concordia-Lehrerfeminar in River Foreft, SU., angenommen. 


Erwin 2 Baul, Oeltetär der Aufficht3behörde 


Aufforderungen zur Randidaternanfitellung 


Den Beftimmungen des Shnodalhandbudhs (6.107) gemäß und 
Genehmigung der Behörde für höhere Erziehung laßt die Auf- 
pre des ConcordiasCollege in Milmmufee, Wi3., hiermit 

itte an alle Synodalgemeinden ergehen, paffende Kandidaten 
das Amt eine3 associate-Profeffors aufzustellen, der in der 
aton unterrichten und zualeih Studentenberater fein Toll. 

Die Kandidaten müffen theologifch ausgebildet fein und fich 

hinreichende Erfahrung als Berater junger Leute gefammelt 


n. 

Alle Nominationen follen fpäteftens am 15. Mat in den Händen 
GSefretärs der Aufficht3behörde, Rev. Felix Kretzschmar, 2664 
th 68th Street, Wauwatosa 16, Wis., jein. 


WB. W. Stünfel, Anftaltspräfes 


Sn regelmäßiger Verfammluna fahte die Miffionsbehörde der 
Luth. Shnodalfonferenz den Beihluß, einen Aufruf zur Nomi- 
on bon Kandidaten fire da$ Defanat am Immanuel Lutheran 
ese in Green3boro, N. E., eraehen zu laffen und dementfprechend 
Anzeige in den offiziellen Firchlichen Zeitfchriften der GTied- 
den der Shunodalfonferenz und im Missionary Lutheran er- 
nen zu lafjen. 

Somit werden die Gemeinden der Shynodalfonferenz aufge- 
ert, Kandidaten fiir dies Amt vorzufchlagen” Der Dekan foll 
e Pflichten übernehmen, auf welche fich die Glieder des Lehrer- 


follegtums und der Aufficht3behörde de Immanuel Lutheran 
College vereinbaren. Er joll auch in der Neligion und andern 
Zächern, Die ihm zugemwiefen werden, Unterricht erteilen. 

Die Namen der Kandidaten follten innerhalb der nächiten jechg 
Wochen eingejfandt werden an The Missionary Board of the Lu- 
theran Synodical Conference, 210 N. Broadway, St.Louis 2, Mo. 


Baul Böcler, Sekretär 


Nominativnen für Profefiuren am Concordin-Colfege 
in St. Baul, Minn. 


Vür die associate-Profejiur in der Erziehung 


Benjamin WU. Bud, Mantato, Minn.: bon der Univerfity Chapel, 
Minneapolis, Minn. 

Sad D. Riedel, Bismard, N. Dak.: von der Dur Nedeemer- 
Gemeinde, Moorhead, Minn.; der Zionsgemeinde, Bismard, 
N. Daf.; der St. Markusgemeinde, Minot, N. Daf.; der 
St. Sohannesgemeinde, Wheaton, Minn.; der Bap-Gemeinde, 
Zap, N. Daf.; der St. Matthäusgemeinde, Hazen, N. Daf.; 
der St. Markusgemeinde, Netv Germany, Minn. 

Delphin Schulz, St. Paul, Minn.: von der St. Stephanusgemeinde, 
St. Baul, Minn.; Univerfityg Chapel, Minneapolis, Minn. 
Kenneth Stengel, Winfield, Kanf.: bon der Calvdary-Gemeinde, 

Wellington, Kani. 


Für die associate-Profejiur für Deutih und Latein 


Walter Engelhardt, St. Baul, Minn.: von der ©t. Stephanus- 
gemeinde, St. Baul, Minn.; Univerfity Chapel, Minneapolis, 


Minn. 

P. Robert Mohrhardt, Chicago, SU.: von der Erften Bethlehemz- 
gemeinde, Chicago, SU.; von der Bethaniengemeinde, Chi- 
cago, SU. 

P. Robert Blagenz, Minot, N. Daf.: von der Nedeemer-Gemeinde, 
Zubbod, Ter. 

Sad D. Niedel, Bismard, N. Daf.: von der Bionsgemeinde, Big 
Springs, Nebr.; von der Zionsgemeinde, Bismard, N. Daf.; 
bon der St. Marfusgemeinde, Neiv Germany, Minn. 

Weitere Empfehlungen und Crflärungen in bezug auf die 
Säabtgfeit diefer Kandidaten, oder begründete Einwände gegen die- 
felben, müfjen innerhalb der nächiten drei Wochen eingefandt werden. 
Die Wahlverfammlung mird fo bald als tunlich nach dem 29. April 
ftattfinden. 9 WB. Brill, Sekretär der Auffichtsbehörde 


Pastoren: Beränderte Adreifen 


Becker, Donald, R.1, North Branch, Minn. 
Behnken, Victor L., 340 High Dr., Laguna Beach, Calif. 
Brelje, Milford C., 410 N. Glassell, Orange, Calif. 
Brueggemann, George R., R. 1, Box 157, Thiensville, Wis. 
Frincke, Herman R., 150 Dellwood Rd., Rochester 16, N. Y. 
Gramlich, William A., R.8, Columbus, Ind. 
Haltner, Robert E., Sr., Box 666, Perham, Minn. 
Hofius, Walter, R.1, Newfane, N.Y. 
Johnson, Harold G., 802 S. 32d St., South Bend 15, Ind. 
Klinkenberg, H. E., em., R.4, Eau Claire, Wis. 
Lottes, Wilbur P., 1214 West Ave., Medina, N. Y. 
Merdinyan, Wallace, c/o Mr. Wm. Merdinyan, 

41 Longmeadow Rd., Weston, Mass. 
Moellman, Carl L., 444 Horatio, Charlotte, Mich. 
Neisch, Waldemar O., 5033 Lakewood Ave., St. Louis 23, Mo. 
Nuelken, Elbert W., 16935 W. 14 Mile Rd., Birmingham, Mich. 
Pieper, Walter A., 114 E. Melendy, Ludington 2, Mich. 
Roschke, Francis, 2336 Kingsway, Cape Girardeau, Mo. 
Schedler, Donald E., 28 S. 10th, Council Grove, Kans. 
Schiebinger, Darrell D., 372 Scenic Dr., St. Louis 15. Mo. 
Simon, Martin P., 1405 N. President St., Wheaton, Il. 
Skov, Frederick A., R.2, Slater, Mo. k 
Sprengeler, Winfred O., 605 Jefferson St. S., Wadena, Minn. 
Steinbeck, George L., 1110 P St., Newman, Calif. 
Thormahlen, Theodore H., 602 E. Ninth St., New York 9, N. Y. 
Voorhees, David L., 1216 W. Washington, Ann Arbor, Mich. 
Wachholz, Laurence E., 833 Circle Q, Hastings, Nebr. 
Warmann, Walter W., 708 N. Western, Mexico, Mo. 
Zeile, Walter L., 624 Oda St., Davison, Mich. 


Lehrer: 
Boerger, Fred L., 44809 Cass Ave., Utica, Mich. 
Detmer, Richard C., 517 C Allen, Glendale, Calif. 
Herbold, Glenn L., 510 Cady St., Watertown, Wis. 
Nitschke, Arthur H., em., 306 Wheeler Ave., Mankato, Minn. 
Schedler, Victor E., 531% S. MacArthur, Springfield, Ill. 
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THE LUTHERAN CHURCH—MISSOURI SYNO| 


BALANCE SHEET 
January 31, 1958 


EXHIBIT “A” 
ASSETS 
CURRENT FUNDS 
General Current Funds: 
Current Assets: 


Cash — Petty Cash Funds $ _7,675.00 
Sun 

Accounts Receivable _._ 13,426.56 
Notes Receivable _______ 224,162.40 
Investments — General __ 2,528,645.83 
Investments — Foreign 78,504.91 
College Deposits 

Receivable em Rx 19,494.80 


Cash Due from Building 
and Eoan Fund‘ 277 700,817.29 $3,572,726.79 


Deferred Charges: 
Missions Prepaid _______. $ 122,238.65 
Television Productions 

Prepaid" ne werner 
Equipment, etc. _______.. 


168,473.36 


13,442.84 304,155.35 $ 3,876,882.14 


Specific Current Funds: 
Gesch na ER ETPNEIEN 
Cash Due from Building 

and Loan Funds _.___ 
Notes Receivable — 
HRelıer =Noansg au 


$ 266,178.00 
491,876.55 
4,950.00 763,004.55 


Agency Funds: 


Cash.y 2 er EN 127,836.71 


$ 4,767,723.40 


102,363.33 


LOAN FUNDS 


Church Extension Fund: 
(EN _$ 422,345.22 


Notes Receivable: 


Church Extension Fund 
Loans we 1112,234.68 

Loan to General Current 
580,000.00 


Bundspe en VARB I 
596,370.53 $9,071,950.43 


Investments 


“Conquest for Christ” 
Mission Loan Fund: 
Cash! er 222,668.09 
Notes Receivable ____. 1,905,078.79 2,227,746.88 . 11,299,697.31 


PROPERTY FUNDS (Schedule A-VIH) __..__._... 45,135,013.45 
PENSION AND TRUST FUNDS (Schedule A-IX) _ 34,695,754.57 


$96,000,552.06 


SCHEDULE A-I— ANALYSIS OF CONTINGENT RESERVE FUND 


DEFICIT, FEBRUARY 1, 1957 ___.____._. 


Deduct Charges against 1956 Budget 
Returned Unspent: 


Japan — Automobiles _________ 


($ 594,665.27) 


—_ $ 8,000.00 


Formosa— Land and Buildings ___. 4,000.00 
Japan — Land and Buildings _ = 5,000.00 
Philippines — Land and Buildings 10,000.00 27,000.00 


($ 567,665.27) 
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LIABILITIES 
CURRENT FUNDS 


General Current Funds: 
Current Liabilities: 


Accounts Payable _____ $ 355,544.64 
Notes Payable— Banks __ 3,500,000.00 
Loan from Church 
Extension Fund _____._. 580,000.00 
College Deposits Payable _ 808,813.28 
Car Savings Accounts 
Payapleysm 2 Be 7 7,122.46 
Unexpended Plant 
Fund Appropriations: 
Colleges ren et 48,595.64 
Deferred Income ______. 22,050.53 


Contingent Reserve 
Deficit: 
Deficit, January 31, 1958 | 
(Per Schedule A-I) ___ (1,445,844.41) $ 3,876,8 
Specifice Current Funds: 
Specifice Fund Balances 
(Schedule A-I) ____. 
“Conquest for Christ” 
Balances (Sched. A-II) 


$ 604,701.81 
158,302 74 763,00 


Agency Funds: | 
Agency Fund Balances 
(Schedule A-V) _____. 127,8 


RE 
Total Current Funds ___. $ 4,767,7 
EXPANSION FUNDS 


Unappropriated Allocations 
(Schedule A-VI) ____. = 102,8 


LOAN FUNDS 


Church Extension Fund: 
Notes Payable — 


nn 


Indivadualsı a re $6,301,453.15 
Church Extension Fund 
Balance sm re 2,770,497.28 $9,071,950.43 


“Conquest for Christ” 

Mission Loan Fund: 
Mission Reserve Fund ___ $ 220,000.00 
“C.F.C.” Loan Fund — 


V.S. and Canada I _ .. 102,668.09 
“C.F.C.” Fund Balance — 
U.S. and Canada ___ 1,905,078.79 2,227,746.88 11,299,6: 
PROPERTY FUNDS (Schedule A-VIN) ________.. 45,135,0 


PENSION AND TRUST FUNDS (Schedule A-IX) _ 34,695,7 


February 1, 1957, to January 31, 


Add 


Preconvention Committee Expenditures 
for Meeting Held July 2, 1956, at 
St; Paula Bra I I Te $ 1,571.77 
Budget Deficit for Year Ended | 
January 31, 1958 (per Exhibit “B”) _ 876,607.37 878, 


DEFICHT, JANUARY 31, 1958 (to Exhibit “A”) __ ($1,445,84 


IT “B” — Statement of Budget Cash Receipts 
nd Disbursements 
February 1, 1957, to January 31, 1958 


GET RECEIPTS 
* Schedule B-I) 


Budget Actual 
Brpts; from Districts er er nn 2 $12,126,599.27 
ipts from Sundry Sources 567,081.38 


$14,200,000.00 $12,693,680.65 


GET DISBURSEMENTS 
" Schedule B-II) 


ion Enterprises $ 5,890,621.00 $ 5,652,040.79 


ational Enterprises ____.. 5,760,702.00 5,703,899.29 
sions, Welfare, and Relief ______ 1,390,000.00 1,342,795.72 
linistrative Offices: 

Boards and Committees _______ 270,850.00 219,320.63 
neial Administration and General 

Bapensen 2er ner Ar rgl r 557,905.00 652,231.59 
ingent Reserve — Budget _____ 329,922.00 


$14,200,000.00 $13,570,288.02 


'ESS OF BUDGET DISBURSE- 
NTS OVER BUDGET 


ECEIPTS (to Schedule A-I) __ ($ _876,607.37) 


JEDULE B-I— Statement of Budget Cash Receipts 


February 1, 1957, to January 31, 1958 
and February 1, 1956, to January 31, 1957 


‚EIPTS FROM DISTRICTS 


2-1-57 to 2-1-56 to 
1-31-58 1-31-57 
$ 54,024.48 $ _ 44,504.65 
348,943.17 481,412.06 
231,690.54 205,266.60 
1,050,000.00 964,935.00 
427,055.94 406,000.00 
156,883.99 138,000.05 
289,003.78 278,166.72 
657,888.04 602,746.63 
73,297.36 63,621.36 
247,000.00 225,000.00 
434,960.79 416,579.31 
337,556.73 307,888.15 
54,162.27 28,281.18 
1,199,265.38 1,109,895.01 
943,370.31 888,668.90 
45,118.00 60,160.10 
160,000.18 135,945.45 
465,507.13 413,068.12 
973,206.94 870,080.42 
226,509.53 215,731.93 
224,171.22 240,235.35 
112,528.93 97,642.92 
125,000.00 105,000.00 
150,000.00 123,956.50 
653,000.00 630,600.00 
224,552.43 209,999.90 
88,000.00 75,000.00 
200,000.00 - 168,336.64 
252,848.79 226,596.17 
293,636.53 279,857.12 
= 327,416.81 286,996.22 
£ 900,000.00 790,572.10 
Total Receipts from Districts 
B (to Exhibit “B”) ________ $12,126,599.27 $11,090,744.56 


FROM SUNDRY SOURCES 
$ 250,000.00 $ 300,000.00 


84,357.85 83,361.48 
27,1794.09 28,821.40 
50,877.64 173,292.91 


Annuity Endowments ________.__._ 3,922.60 
ArsentmasDistriet. __ Seren 840.00 
Individuals and Agencies ________. 97,405.52 
Television Productions — 

Contributions and Film Sales ___. 51,883.68 


Total Receipts from Sundry 
Sources (to Exhibit “B”)_ $ 567,081.38 


TOTAL BUDGET RECEIPTS 


(to Exhibit “B”) $12,693,680.65 


820.43 


29,926.98 
14,660.65 


$  630,883.85 


$11,721,628.41 


SCHEDULE B-II — Statement of Budget 
Disbursements 


MISSION ENTERPRISES 


Budget 
Blind-Missionsge> 2 een Te $  28,600.00 
Deaf Missions: 
Operationsgar ee SEITE 231,545.00 
Capital Investments ________ 50,000.00 
EiitopeansAtidirse er re 133,500.00 
Armed Services Commission ______.__ 375,000.00 
Foreign Missions: 
Operations: 2: he. ın 1,345,920.00 
Capital Investments ____________. 225,080.00 
Medical Missionssu®!.. ers eer 22,000.00 
Negro Missions: 
North America: 
Operations;  zemuer 233,000.00 
Capital Investments _ 106,096.00 
INfrica ee a Se 174,000.00 
North American Missions: 
Operations. wre 1,257,950.00 
Operations Covered by Area r 
Evangelism Contributions In- 
cluded in Budget Receipts ___  —e 
South and Central American Missions: 
Operationsr =. See 390,346.00 
Capital Investments ___________- 201,704.00 
Commission for Colleges and 
Umyersitiesie N. Sue 51,380.00 
Television and Mass Communications 776,500.00 
Church Extension Fund _________ 275,000.00 
Secretary of Missions _____— 13,000.00 
Total for Mission Enterprises ___- $ 5,890,621.00 


EDUCATIONAL ENTERPRISES 
Higher Education: 


Colleges and Seminaries: 


Operations: era $ 3,292,972.00 

Capital Investments __.._.._ 1,850,000.00 
Board for Higher Education __... 59,600.00 
Accreditation Costs— Colleges __ 3,500.00 
Advanced Scholarships _____.. 25,000.00 
Emergency Reserve ________ 55,000.00 
Meeting of Educational Personnel 12,000.00 
Mempberships un re 350.00 
Senior College Advanced Costs __ 8,000.00 
Professors’ Conference _____ 300.00 
Pubheationse: Er — 
Summer School Extensions ....... 5,000.00 
Synodical Scholarships ____- 25,000.00 
Testing-Program »- 2 0 er 14,000.00 


Total for Higher Education __ $ 5,350,722.00 


Parish Education. _— — were 138,480.00 
Stewardship and Missionary Education 201,500.00 
Young People’s Work, Board for .. 70,000.00 


Total for Educational 
Enterprises 


$ 5,760,702.00 
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February 1, 1957, to January 31, 1958 


Actual 
$  30,626.44 


231,545.00 

50,000.00 
128,569.90 
337,376.28 


1,241,274.95 
186,252.45 
6,596.06 


229,231.17 
106,096.00 
168,144.72 


1,258,661.17 


21,666.11 


373,868.20 
195,322.16 


51,401.42 
747,264.69 
275,000.00 

13,144.07 


$ 5,652,040.79 


$ 3,268,500.94 
1,850,000.00 
54,934.99 
344.70 
1,350.00 
84,585.03 
7,836.49 
264.00 
5,545.24 
33.00 
3,064.19 
18,400.00 
15,269.12 


$ 5,310,127.70 


139,359.33 
184,708.60 
69,703.66 


$ 5,703,899.29 


— re ner ie 


PENSION, WELFARE, AND RELIEF 


Support and Pensi: 


ons: 


Support and Pension Benefits ___ 


Candidate Sub 
Death Benefits 
Administrative 


Sicy ss ra Seren 


Expense 


Budget Actual 
$ 1,235,000.00 $ 1,204,037.90 
40,000.00 32,654.51 
40,000.00 34,362.50 
35,000.00 31,067.93 


Total for Support and Pensions $ 1,350,000.00 $ 1,302,122.84 


Social Welfare, Board for ____.__. 40,000.00 40,672.88 
Total for Pension, Welfare 
andthehefwr een $ 1,390,000.00 $ 1,342,795.72 
ADMINISTRATIVE OFFICES, 
BOARDS, AND COMMITTEES 
Boandrof Anpeals ve ner 2$ 1,000.00 $ —— 
Board of Directors _. ea 15,000.00 21,948.72 
President’s Office ________. 25,000.00 20,063.78 
Vice-Presidents’ Expense ER 21,000.00 23,219.69 
Secretaryis Office Tr Free 3,500.00 882.28 
äirustees, Boardrof. er mer: 500.00 495.32 
Planning Counselor’s Office _ Br 23,400.00 24,186.09 
Publie>Relations Tr Nm 52,000.00 47,420.95 


Total for Administrative 


Budget 


Youth Survey Committee ____ Non _— 30 
Sundry) Hems" 2 ner > 2,500.00 - 
Total for Standing and Special | 
Committees _ _____._ $ 127,450.00 $ 81,10 


Total for Administrative Offices, | 
Boards, and Committees _ 


FINANCIAL ADMINISTRATION 
AND GENERAL EXPENSE 


$ 270,850.00 $ 219 » 


SCHEDULE A-III — 


“CONQUEST FOR CHRIST” 


Offices and Boards ______. $ 143,400.00 $ 138,216.83 
Standing and Special Committees: 

Church Architectural Committee _ $ 2,000.00 $ 1,006.64 
Centennial Teacher Training __ n— 2,593.89 
College of Presidents __________ 12,000.00 10,764.29 
Colloguy Committee ___________. 1,500.00 391.96 
Committee on Theological Issues —— 145.20 
Concordia Historical Institute ____ 14,500.00 14,501.86 
Constitutional Matters Committee 1,000.00 _— 
Doctrinal Unity Committee _____ 5,000.00 2,447.01 
Doctrine Advisory, Committee of 1,200.00 20.50 
Exchange Students — European 

Pieldsı ara ern = 25,000.00 — 
Filmstrip, Parish Program .__ = 7,000.00 7,000.00 
Finnish Church Committee — 258.90 
Fraternal Organizations 

Committee 2 ae 3,500.00 3,426.80 

Full-Time Bible Institute 

Planning ae ver ee = — 1,602.43 
Handbook Review and Revision _ 8,000.00 8,399.70 
Hymnology and Liturgies 

Committee’... 750.00 1,347.53 
LUTHERAN WITNEss Study — 582.68 
Scholarly Research Committee __ 10,000.00 10,000.00 
Synodical Affairs Committee ____ — 899.50 
Synodical Survey Commission ___ 20,000.00 9,633.48 
TV Pilot Survey Committee ___ 13,500.00 5,962.56 
Women’s Suffrage Committee ___ nn — 215.09 


Controllers Officer a erer zT $ 25,900.00 $ 23,42 
Audit: Department ı rn 24,500.00 28,34 
Jreasurer.sOffices sr. Een = 37,430.00 37,69 
Legal Adviser _____ A 5,000.00 5,18 
Purchasing Department _. 16,350.00 18,76 
Statistical Bureau _____ 35,000.00 36,17. 
Transportation re er 4,000.00 3,07 
Building Service — 210 N. Broadway _ ie 56,725.00 49,21 
Other Administrative Expense: 
Interest Paid on Bank Loans ____ — 68,41 
Chicago Office Rent ________. — 72 
Eguipmentpnsne ra ge en ——— 7,98 
Dining Room Operations ________ — (—88. 
Foreign Exchange Expense ____ — 3,47 
Postage ____- er — 2 
Synodical Building. Activities ___ = — 4 
Other Administrative Divisions 
or Functions: 
Building and Loan Fund _______ 100,000.00 100,00 
Fiscal Conference ____ P 12,500.00 14,93 
Insurance Reserve __ 50,000.00 50,00| 
Visitors’ Conference 50,000.00 60,28 
‚World Relief ze ua Te age 100,000.00 100,00 
Concordia Theological Monthly 
ins Libramesi Mur N — 2,15 
Special Committee for Election 
Procedurese 27 sn ER — 31 
Lutheran Film Association 
(ron/Curtan) meer 3,000.00 3,00| 
Evaluation of Seminaries _____ 6,000.00 69 
Lutheran World Federation 
Eonvention mr pen — 5,09 
Bad Boll Conference 1957 _ e 6,500.00 6,30 
American Bible Society ______ 25,000.00 25,00\ 


Total for 


Financial Adminis- 


tration and General Expense $ 557,905.00 $ 652,23 


BUDGET CONTINGENT RESERVE 


BALANCE __ 


TOTAL BUDGET DISBURSEMENTS 
(ts :Esbibe BE EN _ $14,200,000.00 $13,570,28: 


February 1, 1957, to January 31, 1958 


Total 
BALANCES, FEBRUARY 1, 1957 _______. $201,204.22 
Add 
Appropriations for the Period from 2-1-57 to 
IESL=HS SR er 7,942.23 
$208,746.45 
Deduct 
*Disbursements for the Period from 2-1-57 to 
1-31-58: Land, Buildings, and Equipment 
in the following Mission Fields: 
Elons-Kongr rem en Nora Te $ 2,113.08 
India eur ER Ber 14,050.00 
Bessemer, Alabama ____. 20,000.00 
Disbursed by Order of Board or Committee .. 14,280.63 
TOTAL DISBURSEMENTS, 2-1-57 to 1-31-58 $ 50,443.71 
BALANCES, JANUARY 31, 1958 
CorEshibiieady 22 2. Se $158,302.74 


Foreign 
Missions 


$16,977.63 


(—814.55) 
$16,163.08 


$ 2,113.08 
14,050.00 


$16,163.08 


$ 329,922.00 $ 


— UNEXPENDED MISSION APPROPRIATIONS 


Schoc 
Developn 
Progra 


$76,68: 


476,68: 


$14,28 
$14,28 


$62,40 


Negro North and South 
Missions American Missions 
$20,000.00 $87,542.50 
8,356.78 
$20,000.00 $95,899.28 
- $20,000.00 
$20,000.00 $ — 
Se $95.899.28 
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HEDULE A-I — Specifice Current Funds 
February 1, 1957, to January 31, 1958 


Balance Receipts Disbursements Balance 
February 1, and by Order of January 31, 
Fund 1957 Allocations the Boards 1958 


ed Services __. $280,904.47 $ 4,900.00 $ 22,791.45 $263,013.02 
9,209.41 3,976.33 3,754.43 7,481.31 


Thankoffering _ 22,513.68 — 1,197.46 21,316.22 
e Thankoffering 15,775.66 — 2,944.62 12,831.04 

reral World 

Reler „en 104,430.26 219,284.18 217,706.18 106,008.26 

olarly Research _ 103,291.55 15,216.47 21,615.71 96,892.31 
ical Missions __ 5,701.13 490.00 2,289.60 3,901.53 
ical Misions — 

Special Gifts ___ — 7,661.95 657.51 7,004.44 

‚cordia Theolog- 

ical Monthly ___ 1,009.65 245.02 1,254.67 nn 

opean Exch. Pro- 

fessors Program 6,072.21 — 62.15 6,010.06 
ent Loan and 

Scholarship Fd._ 25,460.38 57,676.65 21,568.53 61,569.00 

a Evangelism 

Nission 2° 2. 8,819.60 46,652.39 43,897.86 11,574.13 
h Program 

kalnistrip; 2. ® — 7,000.00 _— 7,000.00 

odical Affairs 

Committee ____ — 1,799,01 100.49 


1,899.50 


[ALS (Balance, 
January 31, 1958 
to Exhibit “A”) $579,238.50 $367,002.49 $341,539.18 $604,701.81 


HEDULE A-VII — “Conquest for Christ” Funds 
Unallocated February 1, 1952, to January 31, 1958 
WANCE, FEBRUARY 1, 1952 _____ $ 60,735.33 
Add 


: _____. $13,801,574.53 
Sundeyusources > ze Lem ern 27,315.65 
Interest Earned on Investments ___ 404,724.12 14,233,674.30 


$14,294,409.63 
Deduct 
ursements and Allocations: 
Collection Expenses ur are) $ 342,171.21 


__._ $4,883,283.45 
9,068,954.97 13,952,238.42 14,294,409.63 


Missions 
Educational ___ 


CE UNALLOCATED, 
JANUARY 31, 1958 ______.-___ $ 


EDULE A-IV — “BUILDING FOR CHRIST” FUND 


SCHEDULE A-V — Miscellaneous Agency Funds 
January 31, 1958 


Balance 
Agency Fund 1-31-58 


KoreieneSundry ‚Litles zer man EI naar $ 46,379.59 


Foreign Mission Building Fund _ ee 4,455.33 
Guatemala Chapel Fund __.___._ Pre 1,951.53 
Horst Diskursement. Aceounts Tr Trage 490.75 
Relief Fund for Germany ar 165.50 
Mexican? Chapel Funde Se en Nr 1,611.03 
Nesrorsundry. Titles ae 7 a 2,330.59 
Special Mission Projects (Spanish Mission) ee A 4,931.08 
Scholarly Research Subsidy ___________._____.. ee 7,652.84 
Tutheran? Hour. een EINE ERERE er 56,308.66 
Radio Station KFUO _ 601.11 


Sundry Titles ______ a 2987.47 


Durrs Dispürsement Account e 77 = Er meeen 123.82 
$129,289.30 

Deduct 
Brazilusundeyaulıtles Sr 1,452.59 


BALANCE, JANUARY 31, 1958, (to Exhibit “A”) __ $127,836.71 


SCHEDULE A-VI— Unappropriated “C.F.C.” Fund 


Allocations February 1, 1957, to January 31, 1958 
Missions Education Total 
BALANCES, FEBRUARY 1, 1957 $1,928.00 $ 44,714.20 $ 46,642.20 
Add 


Allocations and Unexpended Bal- 
ances Restored for Period 
from 2-1-57 to 1-31-58: 


Alloeations, — 0 .. $ 783.45 $ 1,454.97 $ 2,238.42 
Unexpended Balances: 


Foreign Missions __ 814.55 814.55 
Austin Eee 400.00 400.00 
Concordia = e= 15,587.50 15,987.50 
Edmonton __. ae. 9,996.81 9,996.81 
Milwaukee _._______._ 610.60 610.60 
Portland 2 meer e 5,322.26 3,322.26 
River Forest _. ze 1,563.22 1,563.22 
Saint Douisaesr 7 20.19 20.19 
Saint. Baul Sms 5,394.92 5,394.92 
Seward ____ SEEN 450.00 450.00 
Springfield ______. 479.38 479.38 
Wänteld‘. 2 Sesaee 11,617.00  11,617.00 
Teacher Training ___ 1,226.28 1,226.28 


$1,598.00 $ 54,123.13 $ 55,721.13 
BALANCES, JANUARY 31, 1958 $3,526.00 $ 98,837.33 $102,363.33 


September 1, 1954, to January 31, 1958 


EIPTS TO JANUARY 31, 1955 —— m $  38,377.31 
Add 
ipts, February 1, 1955, to Januray 31, 1958: 
DESFRICtSBANAMSUNATYASOULCEST Renee rl we a. 22 $4,769,224.30 
21,625.54 4,790,849.84 
$4,829,227.15 
322,062.46 
INBIDSRIREETETSW HE NET RE 2 Se EN ad BeEne en 2 an $4,507,164.69 
Partieipation in Collection Net Available Disbursed to 
Agency Percentage Amount Funds 1-31-58 
INeckNl\lanorzms ee ne rt: _ 2 ee 3% $ 150,000.00 $ 135,214.94 $ 135,214.94 
eran Deaconess Association _____.___. 5% 250,000.00 225,358.23 225,358.23 
ld Relief and Refugee _.___.___.... ge 8% 400,000.00 360,573.18 360,573.18 
ErasstsutheranzHomeste. 2,22 34% 1,700,000.00 1,532,436.00 1,532,436.00 
araiso University _____ 50% 2,500,000.00 2,253,582.34 2,253,582.34 
100% $5,000,000.00 $4,507,164.69 $4,507,164.69 4,507,164.69 
N Een a $ em 


CE, JANUARY 31, 1958 
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HIBIT “C” — SYNODICAL BUILDING 


ances Made to Rehabilitate College Properties 
— Returned to Contingent Reserve Account __ 
ances made to Carry Out Provision of the 
“Building for Tomorrow” Program ______. = 
ance made from the Contingent Reserve Ac- 
count to Carry Out Provisions of the “Build- 
ine fors Tomorrow. Program 7 ur. 
her-Training Program _______._._____ 
in 


FUND January 31, 1958 
“Conquest Other Total Transferred Unexpended 
for Christ’ Appropriations Appropriations or Expended Balances 
$ 270,000.00 $ _—— $  270,000.00 $  270,000.00 $ —— 
773,121.33 — 773,121.33 7713,121.33 —— 
181,279.60 —— 181,279.60 181,279.60 — 
19,110.00 DD — 19,110.00 19,110.00 —— 
257,035.00 99,502.94 356,937.94 356,937.94 > 
55,000.00 79,775.00 134,775.00 91,260.00 43,515.00 
334,000.00 84,758.75 418,758.75 417,778.33 980.42 
254,000.00 114,160.00 368,160.00 366,660.00 1,500.00 
25,000.00 — 25,000.00 25,000.00 = 
585,000.00 158,381.36 743,381.36 721,061.04 22,320.32 
105,000.00 50,470.69 155,470.69 155,470.69 zn 
255,000.00 125,520.50 380,520.50 288,361.45 92,159.05 
748,500.00 416,671.00 1,165,171.00 1,060,806.00 104,365.00 
798,640.32 459,035.35 1,217,675.67 1,171,873.03 45,802.64 
245,000.00 735.34 245,135.34 245,739.34 — 
280,000.00 130,156.50 410,156.50 366,397.79 43,758.71 
312,625.18 142,654.00 455,279.18 412,629.55 42,649.63 
275,617.00 29,047.00 304,664.00 304,181.50 482.50 
3,335,000.00 4,867,652.43 8,202,652.43 7,427,264.39 775,387.94 
$9,068,928.43 $6,758,520.86 $15,827,449.29 $14,654,528.48 $1,172,920.81 


HIBIT “D” — CHURCH EXTENSION FUND AND “CONQUEST FOR CHRIST” LOAN FUND 


February 1, 1957, to January 31, 1958 


CHURCH EXTENSION FUND “CONQUEST FOR CHRIST” LOAN FUND MISSIONS 


H BALANCE, FEBRUARY 1, 1957 $ 270,74344 BALANCE, FEBRUARY 1, 1957 ____.. $ 112,501.34 

Add Add 

ipts: re 

Contributions and Bequests ____.$ 6,415.75 Bere: 

Interest Earned on Notes Receivable 114,981.43 Repayment of Notes Receivable __ $ 70,166.75 

Repayment of Notes Receivable _.... 732,141.78 

Notes Payable Issued to Individuals 4,156,732.93 Repayment of Loan to Church Ex- 

Interest Earned on Investments __ 19,029.98 : 

end on General Bund tension Bund. ea 2 rn 220,000.00 290,166.75 
Tan NET TR E: 23,566.40 

Current Budget Appropriations __ _275,000.00 

Repayment of Loan to General $ 402,668.09 
ER ee ee ee - . 220,000.00 5,547,868.27 

$5,818,611.71 

Deduct Deduct 

ursements: : 

Administration Expenses _______ $  30,557.09 Disbursements: 

(interest Expense ______.. & 150,396.36 

Neyasboansg ram. 2,907,875.84 New Loans — “Conquest for Christ” 

[Investments in U. S. Government A 
Securities en Se: 397,645.75 

Notes Payable to Individuals Re- Loan Fund z 80,000.00 
FahneNe Fr ee 689,791.45 

Notes Payable to Banks Retired __ 200,000.00 

Loan to General Funds ______-_... 800,000.00 

Payment of Loan from “C.F.C.” 
Inu lese en SEE IT IER 220,000.00 5,396,266.49 

H BALANCE, JANUARY 31, 1958 $ 422,34522 BALANCE, JANUARY 31, 1958 __....... $ 322,668.09 


January 31, 1958 


IEDULE E-I— CONDENSED, CONSOLIDATED BALANCE SHEET 


Pension 
x Loan Property and Trust 
ASSETS Total Sr ae, a 2 eeri Funds Funds Funds 

Vi er SE ER $ 1,707,365.71 $ 7,675.00 $266,178.00 $127,836.71 $102,363.33 $ 745,013.31 $  458,299.36 
Iry Accounts Receivable __ 13,426.56 13,426.56 
stReceivable 2.2.0... 10,778,679.37 224,162.40 4,950.00 9,378,313.47 $ 1,171,253.50 
stments and Accrued 
Mterest:r 2. Ko mn reuen Wr) _. 37,356,138.47  2,607,150.74 596,370.53 34,152,617.20 
ances to Colleges __.____._. 19,494.80 19,494.80 
from Other Funds ___.__ 2,429,733.49 700,817.29 491,876.55 580,000.00 657,039.65 
Kred-Charges 22 22,2. 376,906.00 304,155.35 72,750.65 
stment in Subsidiaries __ 4,942,027.43 4,942,027.43 
ding and Loan 
Appropriations ______._.__—... 377,176.29 377,176.29 
Beal Properties‘... 37,987,516.58 37,987,516.53 


Totals (to Exhibit “E”) ........ $95,988,464.70 :$3,876,882.14 $763,004.55 $127,836.71 $102,363.33 $11,299,697.31 $45,135,013.45 $34,683,667.21 
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— [u nn DE 


s 
Pensii 


Current Speeific Agency Expansion Loan Property 
LIABILITIES Total Funds Funds Funds Funds Funds Funds and n 

Accounts Payable__ı $  363,267.10 $ 363,267.10 
Notes; Payaple ee 7 7 9,934,464.40 3,500,000.00 $ 6,301,453.15 $ 133,011.25 | 
College Deposits Payable Br 808,813.28 808,813.28 
Due to Other Funds ___ _...  2,429,733.49 580,000.00 1,849,733.49 
Deferred Income ___________ 157,617.15 22,050.53 $ 135, 
Contingent Reserve Defieit | 

(Budget) ____ RT Bann (—1,445,844.41) (—1,445,844.41) 
Contingent Reserve 

(Bension Rund) ee Fre 359,346.38 359; 
Reserves for Investment 

Depreciation ________ 835,861.05 835,8 
Unexpended Appropriations Er 1,506,968.62 48,595.64 1,458,372.98 
Investment in Subsidiaries ___. 4,942,027.43 4,942,027.43 
Investment in Physical 

Properties, 2 a es _ 36,751,868.30 36,751,868.30 
Fund Balances 39,344,341.91 $763,004.55 $127,836.71 $102,363.33 4,998,244.16 33,392,8 


Totals (to Exhibit “E”) 


_ $95,988,464.70 $3,876,882.14 $763,004.55 $127,836.71 $102,363.33 $11,299,697.31 $45,135,013.45 $34,683,6 


Details: “Conquest for Christ” — 
Armed Services ____. 
Centennial Thankoffering Grants ___ 
Peace Thankoffering Grants __ 
General World Relief ___ 2 
Seholarlyükhesearch 0 Er vr ee 
Student Loan and Scholarship Fund _ 
Area Evangelism Mission ___________ 
Sundryat a EEE EIER TR 


$158,302.74 $ 46,379.59 


263,013.02 4,455.33 
21,316.22 1,951.53 
12,831.04 1,611.03 
106,008.26 2,330.59 
96,892.31 4,931.08 
61,569.00 7,652.84 
11,574.13 56,308.66 
31,497.83 2,216.06 Sundry 


$763,004.55 $127,836.71 


SCHEDULE E-I — SOURCE AND APPLICATION OF FUNDS 


SOURCE OF FUNDS 


Provided by: 


Increase in Accounts Payable __ 
Increase in Bank Loans _____ 
Increase in College Deposits _______. 

Loan from Church Extension Fund ___ 
Increase in Unexpended Appropriations 
Write-Oft of Office Equipment ________. 
Mission Funds for 1956 Returned ____._.. 
Decrease in Sundry Accounts Receivable 
Decrease in Notes Receivable 
Decrease in College Advances 


Sale of Sundry Residences ____. aa 


Mission Funds Impounded ___________... 


Sale of Deaf Missions Residence 


Decrease in “Due from Other Funds” ____ 
Contributions to “Building for Christ” Fund . 
Deerease-in!Casn re 2 
Increase in “Due to Other Funds” ______ 
Amortization and Building and Loan Income . 
Bequest for St. Louis Office Building ____ 


Appropriations from Capital Budget ____ 
Appropriations from Emergency Reserve __ 
Appropriation from C.T.O. Funds ___._.__ 


Appropriations from Local Funds and Plant Fund Budget 


APPLICATION OF FUNDS 
Applied to: 


Decrease, “Due to Other Funds” _____.. 
Preconvention Expenses for 1956 _______.... 
Deheit tor-1937-. (Exhibite. Br), 2 2 em 


Decrease Deferred Income _____ 
Increase in Foreign Investments ___ 
Increase in “Due from Other Funds” 
Purchase of Bookkeeping Machine __ 
Increase in Deferred Charges ___.. 
Increase in Cash ________ ae 
Decrease, Fund Balances __.____..._____. 


Payment of “Building for Christ” Funds _. 
Increase in Notes Receivable — Executives . 


Additions to College and Seminary Properties . R IR. 


Additions to Sundry Residences ___________ 


Addition to St. Louis Office Building 
Increase in Contracis Receivable __._ 


Appropriations Returned to “C.F.C. ” Funds . 


Foreign Sundry Titles 

Foreign Mission Building Fund 
Guatemala Chapel Fund 
Mexican Chapel Fund 

Negro Sundry Titles 

Spanish Missions 

Scholarly Research Subsidy 
Lutheran Hour 


February 1, 1957, to January 31, 
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Current Funds Specifie Funds Agency Funds Property 
$ 145,950.52 
2,200,000.00 
200,295.56 
580,000.00 
9,325.47 
7,981.46 
27,000.00 
PT 3,554.37 
109,157.95 $ 2125.00 
IE ERDE 3,656.38 
RE NR: 773,367.72 $1,118,052.08 $ 262,6 
13,247.41 
EN 201,183.90 
an: 3 585,6 
198,0 
a S 7,0 
97,2 
FERIEN TEN 276,0 
er 9,3 
1,850,0 
51, 
EEE 11 
726,9 
$3,286,921.71 $775,492.72 $1,332,483.39 $4,025,2 
IN ER EEE Were $1,546,991.86 
IE ek dr Er 1,571.77 $ 105,1 
ech ne erg 876,607.37 
a 12,523.65 
u 76,898.09 
ie 700,817.29 $491,876.55 
ey 5,722.50 
ee 64,750.48 
1,038.70 266,178.00 
2. 17,438.17 $  24,916.45 
1,307,566.94 
2 65,8 
3,735,4 
ERS 2 39,4 
25,2 
2% 1,3 
ra 52,6 
$3,286,921.71 $775,492.72 $1,332,483.39 $4,025,2 


HIBIT “E” — Comparative Condensed Balance Sheets as of 
January 31, 1958, and January 31, 1957 


3 


January 31 January 31 Increase or 
ASSETS 1958 1957 (Decrease) 

ER $ 1,707,365.71 $ 1,202,742.53 $ 504,623.18 
Iry Accounts Receivable 13,426.56 16,980.93 (— 3,554.37) 
seheceivablesı 11m 2 27 72 2. 10,778,679.37 8,857,168.87 1,921,510.50 
stments and Accrued Interest __ 37,356,138.47 32,897,709.36 4,458,429.11 
ances to Colleges 19,494.80 23,151.18 (— 3,656.38) 
from Other Kunds 0. 27 21m: 2,429,733.49 2,811,084.09 (—381,350.60) 
rred Charges _ 376,906.00 375,251.45 1,654.55 
stment in Subsidiaries ________.. 4,942,027.43 4,678,717.36 263,310.07 
ding and Loan Appropriations ______. 377,176.29 184,684.40 192,491.89 
t Fund Appropriations ________.._ 13 u 39,270.17 _ (--39,270.17) 
ical- Properties, un we a 37,987 ,516.58 33,010,782.61 4,976,733.97 
KotalsäAssetse Ir we 2 en $95,988,464.70 $84,097,542.95 $11,890,921.75 
BILITIES AND FUND BALANCES 

unts Payable __..._.. 8 36326710 3 217,316.58  $ 145,950.52 
SePayableier 2 eu, a 9,934,464.40 4,792,659.87 5,141,804.53 
ge Deposits Payable 808,813.28 608,517.72 200,295.56 
to Other Funds ___ 2,429,733.49 2,811,084.09 (—-381,350.60) 
red slncomertl tn ee re N, 157,617.15 117,203.95 40,413.20 
ingent Reserve Deficit (Budget) __.(— 1,445,844.41) (— 594,665.27) (—851,179.14) 
ingent Reserve (Pension Fund) ___ 339,346.38 306,503.81 52,842.57 
rves for Investment Depreciation __ 835,361.05 675,223.95 160,637.50 
:pended Appropriations __________ _ . 1,506,968.62 1,798,204.63 (— 291,236.01) 
stment in Subsidiaries ___ 4,942,027.43 4,678,717.36 263,310.07 
stment in Physical Properties _____ 36,751,868.30 31,997,253.94 4,754,614.36 
eBalancespawe Ten ern _ 39,344,341.91 36,689,522.72 2,654,819.19 
Total Liabilities and Fund Balances $95,988,464.70 $84,097,542.95 $11,890,921.75 


Certificate of Audit 


As independent auditors engaged by The 
Lutheran Church — Missouri Synod, we have 
examined the books and records of that or- 
ganization as of January 31, 1958, and the 
financial transactions for the fiscal year then 
ended. We have reviewed the system of in- 
ternal control and the accounting procedure 
of Synod and, without making a detailed 
audit of the transactions, have examined or 
tested accounting records and other support- 
ing evidence by methods and to the extent 
we deemed appropriate. Our examination 
was made in accordance with generally ac- 
cepted auditing standards and accordingly in- 
ciuded such auditing procedures as we con- 
sidered necessary in the circumstances. 


The investment in plant, exclusive of For- 
eign Mission Buildings, and after deducting 
the unamortized and unrecovered cost of 
faculty residences and St. Louis office building 
in the amount of $1,235,648.28, aggregated 
$36,751,868.30. This investment has been 
valued on the basis of the appraisal value in 
June 1932, plus subsequent additions at cost 
without any reserve for depreciation, except 
for an amount of $17,913,142.36, which rep- 
resents the appraisal value of certain prop- 
erties at July 1, 1955, plus subsequent addi- 
tions at cost. 


In our opinion, the accompanying balance 
sheet and related statements of income and 
expense and fund transactions present fairly 
the financial position of Synod as of January 
31, 1958, and the results of the finaneial 
transactions for the fiscal year then ended in 
conformity with generally accepted account- 
ing principles applied on a basis consistent 
with that of the preceding year. 


Tracy B. WHITTON & CoMPpAanY 
Certified Public. Accountants 


St. Louis, Mo. 
March 19, 1958 


tes on the Treasurer’s Report 


w did Synod fare financially in 1957? 
hall try to answer this question in the 
est way. Here are the results: 


Synod earlier in the year. As matters now 
stand, almost 45% of budget receipts arrive 
during the last four months of the year, and 
then the bank loans are paid off. 


Budget disbursements were $13,570,228, or 
95.56% of the budget. Disbursements ex- 


i ceeded receipts by $876,607. In round figures, 

M an 100 Eee disbursements were some $630,000 under the 
35 2 2 ? adopted budget. We did not use some $220,000 

er for missions primarily because of the man- 

ficit for 1957 ______- $ 876,607.37 power el ee “saved” 
i . 57,000, indicating care udget prepara- 
en Erin Yonız Se ne $330,000 of Ri Contingent Reserve was 
not spent; Pensions, Welfare and Relief, and 

tal Budget Deficit ....... $ 1,445,844.41 Finaneial Administration accounted for the 


2 'accumulated cash operating budget 
t of $1,445,844 is shown on Synod’s 
; as a deficit. We have no ‘“reserve 
” against which to charge it. By reso- 
ı of Synod’s Board of Directors some of 
deficit, or debt, will be paid from the 
budget of $16,000,000. An analysis of 
eficit account is found in Schedule A-1 
is report. 


iget receipts were $972,052 greater than 
oregoing year, up 8.29%. This substan- 
ncrease contributed by the members of 
l gives us every reason to rejoice in 
love and zeal for their Savior and His 
om. Our budget goal was $14,200,000; 
ts were $12,693,680, or 89.39% of our 


’eral Distriets are remitting one twelfth 
eir goal for Synod each month. If this 
continues, our receipts will come on 
re uniform basis, and Synod will not 
rced to make bank loans for budget 
tions. Last year our interest costs on 
wed money amounted to $68,410. This 
:ould have been reduced if a larger por- 
of budget contributions had reached 


remainder of the “savings.” (Please see Sched- 
ule B-11) 


The Balance Sheet (Exhibit A) shows all 
Synod’s assets and liabilities on a “Fund Ac- 
counting” basis. There was considerable activ- 
ity in the Church Extension Fund during the 
year. New notes issued in 1957 totaled 
$4,156,733, and new loans made to Distriets 
for mission congregations amounted to 
$2,907,876. 


All “Building for Christ” funds received 
by Synod have now been disbursed to the 
participating agencies. The detail of that col- 
lection is reflected in Schedule A-IV. 


As in former years, Synod’s books were 
audited by a firm of Certified Public Ac- 
countants, Tracy B. Whitton & Company. 
The accountant’s certification, printed for 
your information, shows that all the facts 
and figures have been correctly reported and 
presented. Copy of his detailed and complete 
report is on file in the Treasurer’s office for 
the inspection of anyone who desires to see it. 


This Treasurer’s report, published annually 
for general information, touches only on the 
important financial developments and funds; 
it is impossible to go into greater detail. The 
report follows substantially the same pattern 
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of previous years. We are always ready to 
answer questions regarding this report, and 
we invite members to request additional in- 
formation, 

Respectfully submitted, 

W. H. ScHLUETER, Treasurer 

CHAas. E. GROERICH, Assistant Treasurer 
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